
DasBrahmāNetz

BrahmajālaSutta(DN1)

ausdemPaliübersetztvomEhrw.Thanissaro,freiinsDeutsch,ausdemEnglischen,hier

weitergegeben

Einleitung

DiesesSutta,dasErsteimgesamtenPiṭaka,stelltdenBuddhaalseinenAusübenden,und

alsLehrer,vor.WeilsichdessenDarstellungaufdieDhamma-Eigenschaften,dieer

verkörpert,konzentriert,agiertesebenfallsalseineEinleitungim Bezugaufdas

Dhamma,welcheserlehrt.

DieDarstellungunterteiltsichinvierAbschnitte,jedereinenGesichtspunkt,desBuddhas

Vollendungen,darstellend:

 seineHaltunggegenüberLobundTadel

 seineTugend,

 seineEinsicht,

 seineBefreiung.

LobundTadel.Im erstenAbschnittdesSuttas,trifftderBuddhamitdenMönchen

zusammen,nacheinemTagundeinerNacht,indererunddieMönchezweiWanderern

andererSektenzugehörthatten,sichdamitauseinandersetzend,obderBuddhagetadelt,

odergelobtwerden sollte.Errätden Mönchen deren Geistnichtvon solchen

Auseinandersetzungenberührtseinzulassen,seineBegründungseiend,daßnurwenn

derGeistunberührtist,dieserklarsehenkann,wasindenWortendesTadels,oderdes

Lobes,wahroderfalschist.Undnurdannkannerpassenddaraufreagieren.Ergeht

weiterdarinzusagen,daßwenndieMöncheklarerwogenhaben,wasgesagtwurde,sie

erklärenkönnen,wasandem Tadelfalschist,undwahram Lob.Sicherlichistauchdas

Umgekehrtemöglich,daßderTadelwahrseinsollte,oderdasLobfalsch.Unddasind

andereAbschnitte,wieetwaDhp76–77,welchedieWichtigkeitvonZustimmungundden

NutzenausTadel,wennetwasalswahlichfalschaufgezeigtwird,zeigen.Dochda,



gegeben,daß derRestdesSuttasdem Lob desBuddhasgewidmetist,istdas

HauptaugenmerkaufdieWahrheitdesLobesgerichtet.DiewesentlicheFrage,inbeiden

Abschnitten,diesem undim verbleibendem desSuttas,ist,welcheArtvonLobder

Buddharechtfertigt.

Esisthierauchwertzubemerken,daßderBuddha,wieim restlichenSuttaPiṭaka,auf

Lobnichtmitdem DarstellenvonfalscherBescheidenheitreagiert(siehezum Beispiel

MN36undSn3.7).DiepassendeErwiderunggegenüberLobistentwederstillzubleiben

oder,wenneshilfreichalseineBelehrungstrategiewäre,anzumerken,wodasLobwahr

ist.

Tugend.Dievielen Tugenden,diedem Buddha,im zweiten AbschnittdesSuttas,

zugesprochenwerden,werden,inanderenSuttasim DīghaNikāya,auchdenidealen

MitgliedernderklösterlichenSaṅghazugesprochen.AuchwenndieListelangist,kommt

sienichtnahedazu,alleRegel,diederBuddhafürseineMöncheformulierthat,

abzudecken.AnstellesammeltessichaufdieRegelnwelchehöchstoffenkundigfür

buddhistischeLaienanhänger,undfürdieAnhängerandererReligionen,wären.Inder

Vinaya,dem AbschnittdesKanons,dersich mitden klösterlichen Regeln befaßt,

unterteilensichdieRegelnindreiHauptgruppierungen:um dasVertraueninanderen

anzuregen,um denMönchenundNonnenzuhelfen,derenGeistvonTrübungenzu

reinigen,undumHarmonie,innerhalbderklösterlichenGemeinschaften,zufördern.Im

BezugaufdiesesSutta,scheinensichdieTugendenhaupsächlichaufjeneRegelnzu

konzentrieren, welche unter die erste Gruppierung fallen, doch die

Auseinandersetzungen,inanderenSuttasdesDīghaNikāya,zeigen,wonachdieseauch

unterdiezweiteGruppefallen.

EinespezielleBestückungdieserListeistdieMengeanRaum,diesiedem falschen

Lebensunterhaltwidmet,welchenderBuddhaundseineMönchemeiden.Diegenaue

Auflistung,diehiergegebenwird,istbeiweitenumfangreicheralsselbstderVinayas

UnterredungendesThemas.

Einsicht.DerlängsteAbschnittdesSuttasistdesBuddhasUntersuchungvon 62

Ansichten,undseineBegründungdiesezurückzuweisen,gewidmet.Anstellezusagen,

daßalleAnsichtenzum selbenZielführen,machderBuddhaklar,daßauchwennalle

AnsichtenHandlungenanregen,dieseangeregtenHandlungenzuvielenverschiedenen

Ankünftenführen.DieserPunktistsowichtig,daßdieZusammenstellerdesDīgha

NikāyanichtnurdiesesSuttaalsEröffnungauswählten,sondernesmiteinem anderen

Sutta,sichaufdasselbeThemakonzentrieren,gefolgtseinließen.DieZusammensteller



desMajjhimaNikāyaeröffnetenderenSammlungebenfallsmitzweiSuttas,welcheklar

aufzeigen,wasnichtdieLehreist,zurselbenZeitderenErklärungverwendend,warum

esnichtist,umdamitzuveranschaulichen,wassieist.DieseLehrvorgehensweiseistim

EinklangmitdesBuddhasAussageinMN117,daßdieRollevonrechterAnsichtdamit

beginnt,rechteAnsichtvonfalscherzuunterscheiden.

Die62Sichtweisen,welchederBuddhauntersucht,fallesgrobinzweiUnterteilungen:

TheorienüberdieVergangenheit,undTheorienüberdieZukunft.Ichsprechevon"grob",

weilmanchederTheorien,auchwennsieineinerderzweiUnterteilungenangeführt

sind,nichtklarineinedererfallen.TheorienüberdieVergangenheit,dieklarzuder

erstenGruppegehören,behandelndieFrage,obdieSeeleundderKosmosewigsind,

teilweiseewig,oderzufällig,ausdem Nichts,aufkommen.DochbeinhaltetdieseGruppe

auchTheorien,diesichandieFragerichten,obderKosmosendlichoderunendlichist,

zusammenmiteinerReiheanagnostischenStandpunkten,"aal-windend"genannt,wo

derenVertreter,wegenAngstoderDummheit,esablehen,einenStandpunktzueiner

Angelegenheiteinzunehmen.TheorienüberdieZukunft,welcheklarzuderzweiten

Gruppegehören,befassensichmitFragen,obdasSelbstdenTodüberlebt,undwennso,

welcheGestaltesim Nachlebenannimmt.DochdieseGruppebeinhaltetauchTheorien

darüber,wiedasSelbstUngebundenheit(Nibbāna),imHier-und-jetzterlangt.

Im Einzelnenbetrachtet,bereinigendieseTheorienvierbedeutsameFalschauslegungen

gegenüberdenFrühenBuddhismus,unddem Zusammenhang,indem ergelehrtwurde.

Umdamitzubeginnen,dieExistenzvonTheorien,einerseitsvergangeneLebenszeitenzu

verneinen (17–18),undzukünftige,aufderanderen Seite(51–57),entkräftenddas

allgemeineMissverständnis,daßjenerzudesBuddhasZeitenanWiedergeburtglaubte,

unddaßderBuddhadieIdeevonWiedegeburt,unbedachtausdieserKultur,übernahm.

DerUmstand,daßdiesesThemadiskutiertwurdezeigt,daßdieMöglichkeitvonkeiner

Wiedergeburtim Raum standund,daßdesBuddhasWahl,Wiedergeburtzulehren,

bewußtundvorsätzlichwar.

Zweitens,derBegriff"Ungebundenheit",wird in diesen Theorien alsderFrieden,

gefunden in Freuden derSinne und den vierJhānas(Zustände derVertiefung),

bezeichnet.SoträgtesoffensichtlichkeinAnmerkvonAuslöschungmitsich.Diesverleiht

auchUnterstützunggegenüberdem Punkt,daßdesBuddhasVerwendungdesWortes

UngebundenheitalsseinZiel,auchnichtAuslöschungbedeutethat,einPunktweitervon

dem Umstandunterstützt,daßeresablehntedenArahat,nachdem Tod,alsexistent,

nichtexistent,beidesoderwedernoch,zubestimmen.Weil,ausdesBuddhasBlickwinkel,

LebewesenaufgrundderenAnhaftungenbeschriebenwerden(SN23.2),undweilArahats



keinAnhaftunghaben,istdakeinerleiWeg,daßdiesefestgemacht,oderaufirgendeine

Weisebeschrieden,werdenkönnen.

Drittens,dieArtwie"Selbst"(attā)inannihalistischerAnsicht(51–57)beschriebenwird,

zeigt,daßdasKonzeptüberSelbst,zudesBuddhasZeit,nichtimmer,entgegendemwas

oftgeglaubtwird,dieBedeutungvoneinem ewigexistierendem Selbsthabenmuß.In

jederdieserAnsichten,istdasSelbstinsolcheinerWeisebeschrieben,daßesmitdem

Todannihiliert(vernichtet)ist.

Viertens,20derAnsichten(1–3,5–7,9–11,17,52–57und59–62)gründenaufmeditativen

Erfahrungen:Jhāna,formloseZustände,und Wissen übervorhergegangeneLeben,

welches,aufJhānabegründet,erlangtwerdenkann.DieserUmstandkorregiertzwei

Missverständnisse:zum Einem,daßdieAusübungvonJhānamitdem Buddhabegann,

unddasjederErkenntnis,voneinem gesammeltenGeistkommend,vertrautwerden

kann,wahrzusein.WennderBuddhadererstegewesenwäre,derJhānasentdeckthat,

wärekeinerderFälle,inderZeitdesBuddhas,aufgekommen,um siezurückzuweisen.

Wenn jede ErkenntnisausKonzentration vertrauenswürdig wäre,würde niemad

fehldarstellen,wasderenmeditativeErfahrungbedeuten.

EineBestückung,gleichinnahezuallender62Sichtweise,überSelbstundKosmos,ist,

daßsieinBegiffenvonSelbstundKosmosausgedrücktsind,mitanderenWorteninden

selbenBegriffen,mitdenenderBuddhadas"Werden"(bhava)beschreibt:dieHandlung

eineIdentität,in einerbestimmten WeltderErfahrung,einzunehmen (siehe"Das

ParadoxdesWerdens").WeildasVerlangen,welcheszuweiterem Werdenführt,die

UrsachevonLeidenundStreßist,nimmtsichderBuddhanichtan,dieseTheorienmit

dem EinnehmeneineranderenPosition,umrandetinselbenBegriffen,zuverwerfen.

Anstelle dessen entgegnetund verwirfter diese Theorien,aus einem anderen

Bezugsrahmen,gänzlich:dem desKammasundbedingtem Mitaufkommen (Paṭicca

Samuppāda).

InnerhalbdiesesRahmenwerkes,wirddieFragenichtzu:"KönnendieseSichtweisen

begründbarverteigtigtwerden?",sondernwirdzu"IstesgeschicktesKamma,diese

Sichtweisezuhalten?".DiesesfälltinEinklangmitVajjiyaMāhitasAussageinAN10:94,

woer,im VerteitigendesBuddhasgegeneinpaarWanderer,welchedem Buddha

vorwerfeneinNihilistzusein,deraberauchgarnichtslehrt,sagt:"IchsageEuch,

EhrwürdigeHerren,daßderBefreiterechtenserklärt:'Diesesistgeschickt'.Ererklärt:

'Diesesistungeschickt'.Erklärend,daß'Diesesistgeschickt'und'Diesesistungeschickt',

istereiner,der(eineLehre)dargelegthat.EristkeinNihilist,einerderaberauchnichts



erklärt.'"AmEndedesSuttasbestätigtderBuddha,daßVajjiyaihngutverteitigthat.Doch

sicherlichendetdieLehrenichtdort.InAN2.19ermahntderBuddhadieMönche,jenes,

welchesungeschicktist,abzulegen,undjenes,welchesgeschicktist,zuentwickeln.So

kommtdieFrageherunterzu:SolltendieseSichtweisen,alseineArtvongeistigem

Kamma,abgelegtoderentwickeltwerden?

DasistwarumsichdesBuddhasUntersuchungAnsichten,hierinDN1,wenigeraufden

InhaltderAnsichtenundmehraufdasKammadesFesthaltensdaran,konzentriert:die

Handlungen,diezudiesenführen,unddiekammischeBestimmungzuder,andiesen

Festhalten,führenkann.DasUrteilinallen62Fällenist,daßdieseSichtweisenabgelegt

werdensollte.DesBuddhasUntersuchungdesKammasvondiesenAnsichten,indiesem

AbschnittdesSuttas,istsodanneinBeispielvonrechterAnsichtinAktion:Wiedie

LehrenüberKammaundbedingtemMitaufkommenzunutzen,umvonHandlungen,die

zuLeidenführen,abzulassen.ZusammengetanmitdemdarauffolgendenAbschnitt,über

desBuddhasBefreiung,versorgtdieserAbschnittgegenüberden 62Ansichte,im

AufzeigenderhervorragendenkammischenKonsequenzen,im Annehmen,vondes

BuddhasAufwartungimHinblickaufAnsichten,alseineFormvonKamma.

SeineAufwartungistoffenerkennbarvondendreiWissen,dieerinderNachtseines

Erwachenserlangthat,angeregt:

(a)WissenübervorherigeLeben;

(b)WissenüberdenTodundWiedergeburtvonLebewesen,gegründetaufderen

Handlungen(kamma),und

(c)BefreiungvonWiedergeburt,welchesausdem ÜbernehmenvonrechterAnsicht,

d.h.HandlungeninBegriffendervierEdlenWahrheitenzubetrachten,kommt.

a.Ausdem erstenWissen:WiederBuddhaaufzeigt,begründensichAnsichtenaus

vorhergegangenenHandlungenundErfahrungen.UndinvielenFällen,ausschließlichim

Abschnitt,mitdem Vergangenen umgehend,zitiert,und in den Ansichten über

Annihilation(Vernichtung)undNibbānaim Hier-und-jetzt,könnendieseHandlungen

und Erfahrungen zu vergangenen Leben zurückverfolgt werden,und/oder zu

FehlauslegungvonErfahrungen,diedurchMeditationerlangtwurden.(SieheMN136

überandereMissverständnisse,dieausderFehlauslegungvonVorlebenserinnerungen,

erlangtinKonzentration,kommen.)

b.Ausdem zweitenWissen:DieHandlungdesFesthaltensaneinerAnsicht,isteine

HandlungdesAnhaftens("ErregungundUnschlüssigkeit"indenWortendesSuttas),



welcheHandlungenanregenwird,diezueinem gewissenReich,indenRundender

Wiedergeburt,führen.Esistwertzubemerken,daßauchwennderBuddhaingroße

Einzelheiten überdie Handlungen,welche zum Aufkommen von einigen der62

Ansichtenführen,gibt,ernureinenkurzen,generellenBezugzuseinemWissenüberdie

Bestimmung,zuwelcheralldieseAnsichtenführen,hinterläßt.Wieauchimmer,wirddie

WichtigkeitseinesspäterenWissens,mitdem Umstandherausgezeichnet,daßesin

einemRefrain,wiederundwieder,hindurchdiesemAbschnitts,diesesSuttas,wiederholt

wird.DerHauptpunktdieserWiederholungist,daßrechteAnsicht,soansieanhaftend,

selbstgegenüberihrselbst,überwindet,undsozueinerBestimmungführt,welchedie

Bestimmungen,zuwelchendie62Ansichtenführen,übertrifft.

c.Ausdem drittenWissen:Ansichtenkönnenmitdem Bemerkenüberwundenwerden,

daßdieHandlungdesFesthaltensaufVerlangenbegründetist,undVerlangenauf

Empfindung,und Empfindung aufBerührung an den sechsSinnesträgern.Diese

Reihenfolge von Bedingungen,sind aus des Buddhas Lehren über bedingtes

Mitaufkommen entnommen,welche eine vertiefende Ausführung der vier Edlen

Wahrheitenist.Mitdem ErsetzenvonUnwissenheit,indieserAbfolge,mitWissen,den

Ursprungwissend,dasWegfallen,Verführung,Nachteilevon,unddem Entfliehenvon

EmpfindungenundsinnlichemKontakt,gewinnteinerBefreiungvonallenAnhaftungen,

selbstgegenüberdem ErgebnisdiesesWissens,undvonallenBestimmungeninReichen

desWerdens.

AndereSuttas,sowieMN 102undSN 22.81,nehmengleichartigeAufwartungenzu

Sichtweisenan,sichaufdieWeisekonzentrierend,wieWissenüberdenWeg,mitdem

Ansichtengestaltetundgehaltenwerden,sodaßderGeistdazugeführtwird,alles

FesthaltenanAnsichtenzustoppen.DasindzweiSuttas,diespeziellhilfreichim

AusführenderAufwartung,gegebenhierinDN1,sind:SN41.3undAN10.93.

SN41.3,indirektemBezugzuDN1,bemerkt,daßdie62Ansichten,angeführthier,sowie

auchandereAnsichten,allezusammenausSelbstidentifikationsansichtenentspringen,

welche dasSelbst,um irgend eine derAnsammlungen von Form,Empfindung,

Vorstellung,GestaltungundBewußtseinherum,bestimmt:entwederidentischmitder

Ansammlung,die Ansammlung einvernehmend,in der Ansammlung,oder die

Ansammlungbeinhaltend.DieVerbindungzwischenSelbstidentifikationsansicht,und

den62AnsichtenindiesemSutta,könnenklar,indenThemenvonAnsichtenangeführt,

ersehenwerden:SobaldSieeinSelbstannehmen,getratenSieindieFrage,wasesist,die

DimensionderWelt,inderesseineNahrungfindenkann,seineVergangenheit,seine

ZukunftnachdemTod,undwasseinWohlhierundjetzteinrichtet,gefangen.Selbstdie



vierFälledes"Aalwindens",oderderAgnostik,angeführthier,könnenalsvonder

BegierdedasSelbst,vorderVerletzungzuschützen,welcheausdem Darlegeneiner

Ansichtgegenüberanderenkommt,verstandenwerden.

DasGegenstückdieserArtdesDenkens,istnichtAnzunehmen,daßdakeinSelbstist,so

MN2davonabrätzuversuchenirgendeineAntwortaufsolcheFragenwie"Wasbin

ich?"und"Existiereich?Existiereichnicht?"zugeben(siehedieArtikel"DieNicht-Selbst

Strategie"und"DieEinschränkungenderBeschreibung"zudiesem Punkt).Anstelle

empfiehltSN41.3einesubtilereStrategie:vonLeutenvonRechtschaffenheitzulernen,

wiemankeinSelbstumdiefünfAnsammlungenherumannimmt.Abereserklärtnicht,

wiediesesgetan wird.SN 12.15 empfieltden Ursprungund dasVergehen,von

EreignisseninderWeltderSechsSinne,zubesinnen,bisselbstdasGefühlvon"Existenz"

und"Nichtexistenz"nichtmehrim Geistaufkommt.Andiesem Punktistalles,was

aufzukommenundzuvergehenscheint,Streß,eineErkenntnis,diedemGeisterlaubtvon

allenGestaltungenloszulassen.DiesesistdesSuttasBeschreibungvonrechterAnsicht.

DerallerwichtigsteAspektvonRechterAnsicht,wieobenbemerkt,ist,daßsieeinem

Punkterreicht,wosieFesthalten,selbstihrgegenüberundderBefreiung,diedaraus

aufkommt,wenndieseStufedesFesthaltensabgelegtist,abschneidet.DN 1,ansich,

erklärtnichtwie,aberAN 10.93gibtAnhalt.Nachdem sehend,daß alleanderen

Ansichten,weildiesegestaltetsind,streßreichsind,unddaßdiese,weilsiestreßreich

sind,esnichtverdienenals"mich"oder"mein"behauptetzuwerden,fügtRechteAnsicht

dieselbeUntersuchunggegenübersichselbst,einegestalteteErscheinungzusein,hinzu.

Dieseist,wiesiedasvölligeEntkommen,welchesausdem Nichtbegehren jeder

Gestaltungentspringt,findet.

DieTatsache,daßFesthaltenanAnsichtendurchWissenüberwundenwird,undnicht

durchdieeinfacheEntscheidungkeineAnsichtzuformulieren,isteswertwiederund

wieder herauszustreichen.Und SN 22.81 zeigtauf,daß solch eine agnostische

EntscheidungeineGestaltung,begründetaufUnwissenheit,ist,undsienichtvomLeiden

undStreßentflieht.

DasSelbepaßtauchzuden"Aal-Winden",angeführtinDN1.Interessantgenugistdie

Sache,daßAalwinderweiterzappeln,genaueineSacheist,zuderderBuddhaselbstes

ablehnteeinePositioneinzunehmen:dem StatuseinesArahatnachdem Tod.Der

Unterschiedliegtdarin,daß dieAalwindereswegen deren DummheitundAngst

ablehnen,dochdesBuddhasAbweisungistaufGrundvonWissen,daßjederVersuch

dieseFragezuBeantworten,ungeschicktesKammaist,nichtnützlichfürdasBeenden



vonLeiden.Wasdiesessicherlichbedeutet,istdaßZurückweiseneinePositionzueiner

Angelegenheiteinzunehmen,nichtimmerderFalldesAal-Windensist,sowiees

manchmalbehauptetwurden.EsistnurdannAal-Winden,wennausUnwissenheit,

DummheitoderAngstgetan.

Befreiung.Im letztenAbschnittdesSuttas,führtderBuddhadieVergütungenvon

EntwicklungvonEinsicht,indasKammavonAnsichten,an:DerTathāgata(einBegriff

fürden Buddha und in manche Suttasfürseine Arahat-Schüler)wird niemals

wiedergeboren.BefreitvonallemFesthalten,istervölligvomLeidenundStreßbefreit.

Zusammenhänge.DN1verbindetdiesevierAspektevondesBuddhasVerhalten,seine

HaltunggegenüberLobundTadel,seineTugend,seineEinsichtundseineBefreiung,

indem ersagt,daßgewöhnlicheLeute,wenndenBuddhalobend,sichaufnichtsmehr

konzentrieren,alsseineTugend.Nureinpaar,mitpasenderEinsicht,könnenihnauf

eineWeiseloben,diebiszuseinerEinsichturteilt,undaufGrunddessen,biszuseiner

Befreiung.

AndereSuttasimPiṭakazeigenjedoch,daßinderAusübung,dieZusammenhängedieser

vierAspekte,tieferalsdasgehen.

Daistzum BeispieleindirekteBeziehungzwischendesBuddhasEinsichtundseiner

HaltunggegenüberTadelundLob.SowieSn4:8aufzeigt,hatteIndien,zurZeitdes

Buddhas,eineTradition,inderVertreterverschiedenerPhilosophienanöffentlichen

Debattenteilnehmenwürden.DasSuttasagtaberauchaus,daßdereigentlicheZweck

vonsolchenDebattennichtjenerwar,beiderWahrheitanzukommen.Esgingdarum

Zuspruchzuerlangen.DieseswarderGrund,warum derBuddhaseinenSchülernriet,

sichnichtinsolcheDebatteneinzubringen.DochwieDN1aufzeigt,istderwahreZweck,

um WissenüberdasKammavonAnsichtenzuentwickeln,nichtum Lobvonder

Öffentlichkeitzuerlangen.Esdientdem ErlangenvonBefreiungvonLeidenundStreß.

GleichartigistderZweckderUnterredung,unddiesepaßtzuderArtvonDebatten,indie

sichderBuddhaeinbringenwürde,umzurBefreiungdesGeisteszuführen(AN3:68).

DaistaucheindirekterZusammenhangzwischendesBuddhasHaltunggegenüberLob

undTadel,aufdereinenSeite,undseinerBefreiung,aufderanderen.LobundTadelsind

"weltliche Bedingungen"(AN 8.6–8).Wie Sn 2.4 zeigt,isteine derFrüchte der

Arahatschaft,daßderGeist,wennvonweltlichenUmständen/Bedingungenberührt,nicht

erschüttertist.

ZumSchlußistdaderZusammenhangzwischendesBuddhasTugendundseinerEinsicht.



SowieDN4aufzeigt,reinigtTugendEinsicht,undEinsichtreinigtTugend,aufselbe

Weise,wiedierechteHanddielinke,unddielinke,dierechteHandwäscht.Dieser

ZusammenhangwirdauchindesBuddhasStandardsfürDebattenerwidert:EinePerson

warnurdannwürdigmitihrzureden,sagteer,wennsichdiePersoninfairer,

wahrhafterundethischerWeiseinderAuseinandersetzungverhielt(AN3.68).

DieVerbindungenunterdenvierAspektendesBuddhasVollendungen,welchehier

erwähnt,sindnurwenigederzahlreichenMöglichen,dieausanderenSuttas,im Piṭaka,

zitiertwerdenkönnten.Dochsinddiesegenug,um zuzeigen,daßdasBrahmajāla,auch

wennlange,nureineEinleitungzudenTugendendesBuddhasundderReichhaltigkeit

desDhammas,welcheserlehrte,ist.ImEinzelnenistesmitdemdarauffolgendenSutta,

DN2,zusteigern,um einenSinnüberdesBuddhasGeschick,inderAusübungvon

Konzentration,zu geben.Dennoch istes,weildasBrahmajāla solche wichtigen

Angelegenheitenaufnimmt,klarzumachenhelfend,welcheArtvonLehrerderBuddha

warundnichtwar,(zusammenmitderTatsache,daßdieletztlicheBefreiung,erlangt

undgelehrtvom Buddha,überalldem hinausliegt),leichtzusehen,warum essoein

kräftigerKandidat,um alsdasErsteim Sutta-Piṭaka,alseinZugangzurgesamten

Sammlung,war.



[I]

Ichhabegehört,daßderBefreite,zueinerBegebenheit,aufderHauptstraßezwischen

RājagahaundNālanda,miteinergrößenSaṅghavonBhikkhus,etwa500Bhikkhus,

reisendwar.

UndSuppiya,derWanderer,waraufderHauptstraßezwischenRājagahaundNālanda,

mitseinemLehrling,Brahmadatta,demjungenBrahmanen,reisend.

AufdemWegsprachSuppiya,aufzahlreicheWeise,imTadelüberdemBuddha,imTadel

überdasDhamma,im TadelüberdieSaṅgha.DochdesWandererSuppiyasLehrling,

Brahmadatta,derjungeBrahmane,sprachaufzahlreicheWeiseimLobüberdenBuddha,

imLobüberdasDhamma,imLobüberdieSaṅgha.Sofolgtenbeide,LehrerundLehrling,

indirektem Widerspruchzueinandersprechend,geradewegshinterdem Befreitenund

derSaṅghaderBhikkhus.

DannbetratderBuddha,zusammenmitderSaṅghaderBhikkhus,daskönigliche

Rasthausbeim Mangofelsen,undsieverbrachtendieNacht(dort).UndSuppiya,der

Wanderer,betrat,zusammenmitseinemLehrlingBrahmadatta,demjungenBrahmanen,

undsieverbrachtendieNacht(dort).AuchdortsprachSuppiya,derWanderer,in

zahlreicherWeiseimTadelüberdenBuddha,imTadelüberdasDhamma,imTadelüber

dieSaṅgha.DochdesWandererSuppiyasLehrling,Brahmadatta,derjungeBrahmane,

sprachaufzahlreicheWeiseimLobüberdenBuddha,imLobüberdasDhamma,imLob

überdieSaṅgha.Sofolgten beide,LehrerundLehrling,in direktem Widerspruch

zueinandersprechend,geradewegshinterdemBefreitenundderSaṅghaderBhikkhus.

Dannkam untereinergroßenAnzahlvonBhikkhus,welcheinderletztenWacheder

Nachthochkamen,undzusammen,ineinemPavillon,sitzend,dieseUnterredungauf:"Ist

esnichtverblüffend!Istesnichterstaunlich!— wiederBefreiter,jenerderweiß,jener

der sieht,würdig und rechtens Selbsterwachter,wahrlich die unterschiedlichen

ÜberzeugungenvonLebewesenerfahrenhat.DennSuppiya,derWanderer,sprichtin

zahlreicherWeiseimTadelüberdenBuddha,imTadelüberdasDhamma,imTadelüber

dieSaṅgha.DochdesWandererSuppiyasLehrling,Brahmadatta,derjungeBrahmane,

sprichtinzahlreicherWeiseimLobüberdenBuddha,imLobüberdasDhamma,imLob

überdieSaṅgha.Sofolgten beide,LehrerundLehrling,in direktem Widerspruch

zueinandersprechend,geradewegshinterdemBefreitenundderSaṅghaderBhikkhus."



DanngingderBefreite,dieUnterredungderBhikkhuskennend,zumPavillon,undsetzte

sich,mitAnkunft,aufeinenausgelegtenSitz.Dortsitzend,richteteersichandieBhikkhu:

"ZuwelchemThemaderUnterhaltung,sitztIhrhierversammelt?WasistdasThemader

Unterhaltung,welchemittendarinunterbrochenwurde?"

Alsdiesesgesagtwar,sprachendieBhikkhuszum Befreiten:"Geradenun,Herr,kam

unteruns,welcheinderletztenWachederNachthochkamen,undzusammen,ineinem

Pavillon,sitzend,dieseAuseinandersetzungauf:'Istesnichtverblüffend!Istesnicht

erstaunlich!— wiederBefreiter,jenerderweiß,jenerdersieht,würdigundrechtens

Selbsterwachter,wahrlich die unterschiedlichen Überzeugungen von Lebewesen

erfahrenhat.DennSuppiya,derWanderer,sprichtinzahlreicherWeiseim Tadelüber

denBuddha,imTadelüberdasDhamma,imTadelüberdieSaṅgha.DochdesWanderer

SuppiyasLehrling,Brahmadatta,derjungeBrahmane,sprichtinzahlreicherWeiseim

LobüberdenBuddha,im LobüberdasDhamma,im LobüberdieSaṅgha.Sofolgten

beide,LehrerundLehrling,indirektemWiderspruchzueinandersprechend,geradewegs

hinterdem BefreitenundderSaṅghaderBhikkhus.'DiesewardasThemaunserer

Unterhaltung,welchesmittendarinunterbrochenwurde,alsderBefreiteankam."

"Bhikkhus,wennandereimTadelübermich,imTadelüberdasDhamma,oderimTadel

über die Saṅgha sprechen würden,würde weder Haß,noch Feindschaft,noch

Unerfreuenim Geistpassendsein.Wennandereim Tadelübermichsprechenwürden,

im TadelüberdasDhamma,oderim TadelüberdieSaṅgha,undIhraufgebrachtoder

verärgertseinwürdet,würdedieseseinHindernisfürEuchselbstsein.Wennandereim

Tadelübermichsprechenwürden,im TadelüberdasDhamma,oderim Tadelüberdie

Saṅgha,undindem Ihraufgebrachtoderverärgertseinwürdet,würdetIhrwissen,was

vondiesenanderengutgesprochenoderschlechtgesprochenwurde?"

"Nein,Herr"

"Wennanderedaranwären,im Tadelübermich,im TadelüberdasDhamma,oderim

Tadelüber die Saṅgha zu sprechen,solltetihr jenes,das nichttatsächlich als

nichttatsächlich,herauslösen und erläutern:"Diese istnichttatsächlich,diesesist

nichtvorhanden,daistnichtsvondieseminuns,unddiesesist,inuns,nichtzufinden.'

"WennandereimLobübermich,imLobüberdasDhamma,oderimLobüberdieSaṅgha

sprechenwürden,würdewederErfreutsein,nochErfreuen,nochHeiterkeitim Geist

passendsein.Wennandereim Lobübermichsprechenwürden,im Lobüberdas

Dhamma,oderimLobüberdieSaṅgha,undIhrerfreut,frohunderheitertseinwürdet,

würdedieseseinHindernisfürEuchselbstsein.Wennandereim Lobübermich



sprechenwürden,im LobüberdasDhamma,oderim LobüberdieSaṅgha,undindem

Ihrerfreut,frohunderheitertseinwürdet,würdetIhrwissen,wasvondiesenanderen

gutgesprochenoderschlechtgesprochenwurde?"

"Nein,Herr."

"Wennanderedaranwären,im Lobübermich,im LobüberdasDhamma,oderim Lob

überdieSaṅghazusprechen,solltetihrjenes,dastatsächlichalstatsächlich,herauslösen

underläutern:"Dieseisttatsächlich,diesesistvorhanden,daistvondiesem inuns,und

diesesist,inuns,zufinden.'

"EswärewegengeringerSachen,niedrigenSachen,AngelegenheitenvonTugend,daßein

Allerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechenwürde.Undwelchessinddie

geringerenSachen,niedrigerenSachen,AngelegenheitenvonTugend,vondeneneine

Allerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechenwürde?

DerGeringereAbschnittüberTugend

"'DasNehmenvonLebenablegend,stehtderBesinnlicheGotamavom Nehmenvon

Lebenab.Erverweilt,seineGerteabgelegt,seinMesserabgelegt,gewissenhaft,gnädig,

mitfühlendgegenüberdemWohlergehenallerLebewesen.'Esistdarüber,Bhikkhus,daß

eineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechenwürde.

"'DasNehmendessen,wasnichtgegeben,ablegend,stehtderBesinnlicheGotamavom

Nehmen,wasnichtgegebenist,ab.Ernimmtnurwasgegeben,empfängtnurwas

gegeben,lebtnichtvom Stehlen,dochvonMittelneinesSelbst,welchesreingeworden

ist.'Esistdarüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,

sprechenwürde.

"Oder:'Unkeuscheitablegend,lebtder Besinnliche Gotama ein keuschelLeben,

unbeteiligt,vonverkehrenderHandlung,welchesdesDorfbewohnersArt,abstehend.'Es

istdarüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechen

würde.

"Oder:'FalscherRedeablegend,stehtderBesinnlicheGotamavonfalscherRedeab.Er

sprichtdieWahrheit,hältanderWahrheit,iststandhaft,verläßlich,keinBetrügerder

Welt.'Esistdarüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,

sprechenwürde.



"Oder:'EntzweiendeRedeablegend,stehtderBesinnlicheGotamavonEntzweiender

Redeab.Waserhiergehörthat,erzählternichtdort,umjeneLeute,vondenLeutenhier,

zutrennen.Sojenewiedervereinend,welchegetrenntwaren,oderjenefestigend,die

vereintsind,liebterEinigkeit,erfreutsichinEinigkeit,sprichtDingedieeinen.'Esist

darüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechen

würde.

"Oder:'SchmähendeRedeablegend,stehtderBesinnlicheGotamavonschmähender

Spracheab.ErsprichtWorte,diefürdasOhrbesänftigendsind,dieberührendsind,zu

Herzengehen,diehöflich,annehmbarunderfreulich,fürLeuteimGroßenundGanzen,

sind.'Esistdarüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,

sprechenwürde.

"Oder:'UnnützesGeschwätzablegend,stehtervonunnützem Geschwätzab.Erspricht

zeitgerecht,sprichtwastatsächlichist,wasim Einklangmitdem Ziel[attha],dem

Dhammaund derVinaya,ist.ErsprichtWortewertdesAnhäufens,zeitgerecht,

begründet,umschreibend,verbundendamit,wasnützlich[attha]ist.'Esistdarüber,

Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechenwürde.

"Oder:'DerBesinnlicheGotamastehtvom BeschädigenvonSamenundPflanzenleben

ab.'...

"Oder:'DerBesinnlicheGotama,ißtnureinmalam Tag,vom Abendmahl,undvon

NahrungzurfalschenZeitdesTages,abstehend.'...

"Oder:'DerBesinnlicheGotamastehtvonTanz,Gesang,instrumentalerMusik,undvom

AnsehenvonVorführungen,ab.'...

"Oder:'DerBesinnlicheGotamastehtvomTragenvonBeschmückung,undvonsichselbst

verschönern,mitDuftstoffenundKosmetik,ab.'...

"Oder:'DerBesinnlicheGotamastehtvonhohenundluxuriösenLiegenundSitzenab.'...

"Oder:'DerBesinnlicheGotamastehtvomAnnehmenvonGoldundGeldab.'...

"Oder:DerBesinnlicheGotamastehtvom Annehmenvonungekochtem Korn...rohem

Fleisch...Frauen und Mädchen...männlicherund weiblicherSklaven...Ziegen und

Schafen...GeflügelundSchweinen...Elefanten,Vieh,HengstenundStuten...Feldernund

Besitztümernab.'...

"Oder:'DerBesinnlicheGotamasehtvom Nachrichtenübermitteln...vom Kaufenund



Verkaufen...vomHandelmitfalscherEinheit,falschenMetallenundfalschemMaß...von

Bestechung,TäuschungundVerfälschungab.'...

"Oder:'DerBesinnlicheGotamastehtvomVerstümmeln,Richten,Gefangennehmen,von

Raub,PlündernundGewalttätigkeitab.'

Esistdarüber,Bhikkhus,daß eineAllerweltsperson,wenn den Tathāgatalobend,

sprechenwürde.

DerMittlereAbschnittüberTugend

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,gefesseltdaranverbleibenSamenundPfanzenleben,wiedieses:Pflanzensich

überWurzelnvermehrend,überStängel,Knotten,KnospungundSamen,zubeschädigen,

stehtderBesinnlicheGotamadavonab,Samenzubeschädigen,undPflanzenleben,wie

dieses.'Esistdarüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,

sprechenwürde.

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,gefesseltdaranverbleibeneingelagerteGüter,wiediese:eingelagerteNahrung,

eingelagerte Getränke,eingelagerte Bekleidung,eingelagerte Fortbewegungsmittel,

eingelagerteLiegen,eingelagerteDuftmittelundeingelagertesFleisch,zuverbrauchen,

stehtderBesinnlicheGotamadavonab,eingelagerteGüter,wiediese,zuverbrauchen.'Es

istdarüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechen

würde.

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend, gefesselt daran verbleiben Darbietungen, wie diesen: Tanz, Gesang,

instrumentalerMusik,Spielen,Balladenrezitationen,Handeklatschen,Zimbeln und

Trommeln,magischbeleutetenSzenen,AkrobatikundZaubertricks,Elefantenkämpfen,

Pferdekämpfen, Büffelkämpfen, Ziegenkämpfen, Bockkämpfen, Hahnenkämpfen,

Wachtelkämpfen, Kämpfen mit Stäben, Boxen, Ringen, Kriegsspielen,

Anwesenheitsappellen,Kampfaufstellungen und Regimentsaufmärschen,anzusehen,

stehtderBesinnlicheGotamadavonab,Darbietungen,wiediese,anzusehen.’Esist

darüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechen

würde.

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,



lebend,gefesseltangewissenlosenundunnützenSpielen,wiediese:Achtreihenschach,

Zehnreihenschach,Schach im Freien,Himmel-und-Hölle,Mikado,Würfelspielen,

Handbildern,Ballspielen,inSpielflötenblasen,mitSpielpflügenspielen,Überschläge

machen,mitWindmühlenspielen,Spielmaßstäben,Spielwägen,Spielbögen,Buchstaben,

in die Luftgezeichnet,erraten,Gedankenraten,Grimmasenschneidennachahmen,

verbleiben,stehtderBesinnlicheGotamadavonab,vonsolchengewissenlosenund

unnützenSpielen,wiediesen.'Esistdarüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenn

denTathāgatalobend,sprechenwürde.

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,gefesseltan hohen und luxuriösen Einrichtungsgegenständen,wiediesen:

übergroßeLiegen,LiegenverziertmitausgenommenenTieren,Langhaarüberzügen,

DeckenmitvielfarbigenMustern,weißenWolldecken,mitBlumen-oderTiermustern

bestickten Decken,Steppdecken,gefransten Decken,mit Edelsteinen bestickten

Seidendecken; großen Wollteppichen; Elefanten-, Pferde- und Wagendecken,

Antilopenfelldecken,Hirschfelldecken;LiegenmitBetthimmeln,LiegenmitrotenKissen

fürdieKöpfeundFüße,verbleiben,stehtderBesinnlicheGotamadavonab,solchehohen

undluxuriösen Einrichtungsgegenständen,wiediese,zu benutzen.'Esistdarüber,

Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechenwürde.

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,gefesseltanWohlgerüchen,KosmetikundMittelnderVerschönerung,wiediesen:

PuderndesKörpers,MassierenmitÖl,Badeninparfümiertem Wasser,Knetender

Glieder,Benutzen von Spiegeln,Salben,Schmuckkränzen,Wohlgerüchen,Cremes,

Gesichtspudern,Wimperntusche,Armreifen,Stirnbändern,verzierten Gehstöcken,

verzierten Wasserflaschen, Schwertern, modischen Sonnenschirmen, verzierten

Sandalen,Turbanen,Edelsteinen,Yak-Schwänzen,langgefransten weißen Roben,

verbleiben,stehtderBesinnlicheGotamadavonab,solcheWohlgerüchen,Kosmetikund

MittelnderVerschönerung,wiediese,zubenutzen.'Esistdarüber,Bhikkhus,daßeine

Allerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechenwürde.

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend, gefesselt daran verbleiben über "Tier"-Themen zu sprechen, wie

diesen:GesprächenüberKönige,Räuber,Staatsminister;Armeen,Alamierungenund

Kämpfe;Essen und Trinken;Kleidung,Möbel,Kostümeund Gerüche;Verwandte,

Fahrzeuge;Dörfer,Städte,Hauptstädte,dasLand;FrauenundHelden;denTratschvon

der Straße und dem Brunnen;Geschichten von den Toten;Geschichten der

Verschiedenheit[philosophischeDiskussionenüberdieVergangenheitundZukunft],die



ErschaffungderWeltundderSee,undRedendarüber,obDingeexistierenodernicht,

stehtderBesinnlicheGotamadavonab,von"Tier"-Themen,wiediesen,zusprechen.’Es

istdarüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechen

würde.

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,gefesseltanDebattenverbleiben,wiediesen:"IhrverstehtdieseLehreund

Verhalten?Ichbinderjene,derdieseLehreundVerhaltenversteht.WiekönntetIhr

dieseLehreundVertaltenverstehen?Ihrübtfalschaus.Ichbinschlüssig.Ihrnicht.Was

zuerstgesagtwerdensollte,sagtIhrzumSchluß.WasIhrzuletztsagt,solltezuerstgesagt

werden.FürwasIhrsolangeverbrachthabt,esauszudenken,istwiderlegt.Eure

Lehrhaltungwurdegekippt.Ihrseidbesiegt.Gehtdaranzuversuchen,EureLehrhaltung

zuretten,oderwindetEuchselbstdarausheraus,wennIhrkönnt",stehtderBesinnliche

Gotamadavon ab,von Debaten,wiediesen.'Esistdarüber,Bhikkhus,daß eine

Allerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechenwürde.

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,gefesseltdaranverbleibenBotengängeundBesorgungenfürLeutesowiediese:

Könige,Staatsminister,edleKrieger,Brahmanen,Hausleute,oderJugendliche,welche

sagen:"Gehthierhin,gehtdorthin,bringtdies,holtdashierher"tun,stehtder

BesinnlicheGotamadavonab,BotengängeundBesorgungenfürLeuteso,wiedieses,zu

tun.'Esistdarüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,

sprechenwürde.

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,sichinIntrigenschmieden,Überreden,Andeuten,Kleinmachen,undStrebennach

GewinndurchGewinnhingeben,stehtderBesinnlicheGotamadavonab,sichinFormen

des Intrigenschmiedens und Überredens [unangemessene Wege, materielle

UnterstützungvonSpendernzugewinnen],wiediesen,einzubringen.'

“Esistdarüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,

sprechenwürde.

DerGroßeAbschnittüberTugend

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,sichselbstmitfalschenLebensunterhalterhalten,solch"Tier"-Künstenwie:



ZeichenaufdenGliedernlesen[z.B.Handlinien-lesen];

OmenundZeichendeuten;

astronomischeEreignissedeuten[Sternschnuppen,Kometen];

Träumedeuten;

Körpermerkmalelesen[z.B.Phrenologie];

LesenvonMäusefraßspurenanKleidern;

rituelleOpfergaben,OpfergabenauseinerSchöpfkelle,OpfergabenvonSchalen,

Reispulver,Reiskörnern,GheeundÖl;

OpfergabenausdemMund;

Blutopfergaben;

VorhersagungenanhandderFingerspitzen;

VorhersagungenanhandderErde;

VorhersagenfürStaatsbeamte;

DämonenaufdenFriedhoflegen;

glückbringendeZaubersprüche;

BannenvonGeistern;

Erdkünste[WünschelrutengehenfürWasserundSchätze?];

Schlangenkünste; Giftkünste; Skorpionskünste; Rattenkünste; Vogelkünste;

Krähenkünste;

VorhersagevonLebensspannen;

Schutzsprüche;

BestimmenvonHoroskopen,

stehtderBesinnlicheGotamadavonab,sichvonfalschemLebensunterhalt,solch"Tier"-

Künsten,wiediesen,zuerhalten.'

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,



lebend,sichselbstmitfalschenLebensunterhalterhalten,solch"Tier"-Künstenwie:

BestimmenvonGlückbringendenundUnglückbringendenEdelsteinen,Stäben,Kleidern,

Schwertern,Pfeilen,BögenundanderenWaffen;Frauen,Männern,Jungen,Mädchen,

männlichenSklaven,weiblichenSklaven;Elefanten,Pferden,Büffeln,Stieren,Kühen,

Ziegen,Ziegenböcken,Hühnern,Wachteln,Eidechsen,Kaninchen,Schildkröten und

anderen Tieren,steht der Besinnliche Gotama davon ab,sich von falschem

Lebensunterhalt,solch"Tier"-Künstenwiediesen,zuerhalten.'

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,sichselbstmitfalschen Lebensunterhalterhalten,solch"Tier"-Künsten wie

(Vorhersagen):

dieHerrscherwerdenvormarschieren;

dieHerrscherwerdennichtvormarschieren;

unsereHerrscherwerdenangreifen,undderenHerrscherwerdensichzurückziehen;

derenHerrscherwerdeangreifen,undunsereHerrscherwerdensichzurückziehen;

eswirdTriumphfürunsereHerrschergeben,undNiederlagefürdieHerrscherder

anderen;

eswirdTriumphfürdieHerrscherderanderengeben,undNiederlagefürunsere

Herrscher;

sowirdesTriumphfürdiesengebenundNiederlagefürjenen,

stehtderBesinnlicheGotamadavonab,sichvonfalschemLebensunterhalt,solch"Tier"-

Künstenwiediesen,zuerhalten.'

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,sichselbstmitfalschen Lebensunterhalterhalten,solch"Tier"-Künsten wie

(Vorhersagen):

eswirdeineMondfinsterniseintreten;

eswirdeineSonnenfinsterniseintreten;

einPlanetoderderMondwirdindiesemoderjenemSternbildstehen;

dieSonneundderMondwerdenvorteilhaftstehen;

dieSonneundderMondwerdenunvorteilhaftstehen;



dieSternenbilderwerdenvorteilhaftsein;

dieSternenbilderwerdenunvorteilhaftsein;

eswirdeinenMeteoritenschauergeben;

eswirdeinflackerndesLichtamHorizontgeben;[eineAurora?];

eswirdeinErdbebengeben;

eswirdGewitteraustrockenenWolkengeben;

eswirdeineErhöhung,eineSenkung,eineVerdunklung,eineAufhellungderSonne,

desMondesundderSternbildereintreten;

so und so wird dasResultatder Mondfinsternis...der Erhöhung,Senkung,

Verdunklung,AufhellungderSonne,desMondesundderSterbildersein,

stehtderBesinnlicheGotamadavonab,sichvonfalschemLebensunterhalt,solch"Tier"-

Künstenwiediesen,zuerhalten.'

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,sichselbstmitfalschen Lebensunterhalterhalten,solch"Tier"-Künsten wie

(Vorhersagen):

eswirdreichlichRegenfallen;eswirdeineDürregeben;

eswirdreichlichgeben;eswirdeineHungersnotgeben;

eswirdRuheundSicherheitherrschen;eswirdGefahraufkommen;

eswerdenKrankheitenausbrechen;eswirdFreiheitvonKrankheitherrschen;

odersieihrenLebensunterhaltdurchBuchhalterei,Zählen,Berechnungen,Dichtkunst

oderdasLehrenhedonistischerKünsteundLehren[lokāyata]erwerben,

stehtderBesinnlicheGotamadavonab,sichvonfalschemLebensunterhalt,solch"Tier"-

Künstenwiediesen,zuerhalten.'

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,sichselbstmitfalschenLebensunterhalterhalten,solch"Tier"-Künstenwie:

dasBerechnenglückbringenderTagefürHochzeiten,sowohljene,andenendieBraut

heimgeführtwird,alsauchjene,andenensiefortgeschicktwird;dasBerechnen



glückbringenderTage fürVerlobungen und Scheidungen;zum Eintreiben von

SchuldenoderfürInvestitionenundLeihgaben;dasAufsagenvonSprüchen,um

Leute ansehnlich oderunansehnlich zu machen;dasHeilen von Frauen,die

FehlgeburtenoderAbtreibungenhintersichhaben;

dasAufsagenvonSprüchen,um jemandesZungezufesseln,seineKieferzulähmen,

ihndieKontrolleüberseineHändeverlierenzulassen,oderihmTaubheitzubringen;

OrakelbefragungenaneinenGeistineinemSpiegel,ineinemjungenMädchenoderan

einGeister-Medium;

AnbetungderSonne,AnbetungdesGroßen Brahmā,Flammen ausdem Mund

hervorbringen,dieGöttindesGlücksanrufen,

stehtderBesinnlicheGotamadavonab,sichvonfalschemLebensunterhalt,solch"Tier"-

Künstenwiediesen,zuerhalten.'

"Oder:'WodamacheBesinnlicheundBrahmanen,vonNahrung,imVertrauengegeben,

lebend,sichselbstmitfalschenLebensunterhalterhalten,solch"Tier"-Künstenwie:

dasVersprechenvonGeschenkenanGottheitenim GegenzugfürihrenGefallen;das

ErfüllensolcherVersprechen;

Dämonologie;

dasAufsagenvonSprücheninErdhäusern[sieheErdzauberweiteroben];

dasHerbeiführenvonFruchtbarkeitoderImpotenz;

dasVorbereitenvonGrundstückenfürdieErrichtungvonGebäuden;

SegnenvonGrundstückenfürdieErrichtungvonGebäuden;

dasDurchführenzeremoniellerMundwaschungenundzeremoniellerBäder;

dasDarbietenvonOpferfeuern;

dasVerabreichenvonBrechmitteln,Abführmitteln,Entschlackungskurenvonoben,

Entschlackungskuren von unten,Kopf-Entschlackungen;Ohr-Öl,Augentropfen,

BehandlungendurchdieNase,TinkturenundGegentinkturen;dasAusführenvon

Augenchirurgie[oder:extraktiveChirurgie],allgemineChirurgie,Kinderheilkunde;

dasVerabreichenvonMedikamentenausWurzelnundKnollenunddasBinden

medizinischerPflanzen,



stehtderBesinnlicheGotamadavonab,sichvonfalschemLebensunterhalt,solch"Tier"-

Künstenwiediesen,zuerhalten.'

“Esistdarüber,Bhikkhus,daßeineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,

sprechenwürde.

"DiesessinddiegeringerenSachen,niedrigerenSachen,AngelegenheitenvonTugend,

vondeneneineAllerweltsperson,wenndenTathāgatalobend,sprechenwürde.

Ansichtsstandpunkte

"Dasind,Bhikkhus,andereDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.UndwelchessinddieseDhammas,tief,schwerzusehen,

schwerzuerkennen,ruhig,verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,

unterschwellig,zu-erfahrenvonWeisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbst

direktgesehenundverwicklichthabend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüber

denTathāgata,imEinklangwastatsächlichist,sprechenwürden.?

TheoretikerüberdieVergangenheit

"DasindeinigeBesinnlicheundBrahmanen,welcheTheoretikerüberdieVergangenheit

sind,dieAnsichtenüberdieVergangenheithalten,welcheverschiedenstenGlauben,mit

BezugzurVergangenheit,aufachtzehnBegründungen,gutheißen.UndmitBezugauf

was,von woherkommend,sind dieseehrwürdigen Besinnlichen und Brahmanen

TheoretikerüberdieVergangenheit,dieAnsichtenüberdieVergangenheithalten,welche

verschiedenstenGlauben,mitBezugzurVergangenheit,aufachtzehnBegründungen,

gutheißen?

Eternalismus(Ewigkeitsglaube)

DasindeinigeBesinnlicheundBrahmanen,dieAnhängervonEternalismussind,ein

ewigesSelbstundKosmos,1aufvierBegründungenerklären.UndmitBezugaufwas,von



woherkommend,sinddieseehrwürdigenBesinnlichenundBrahmanenAnhängervon

Eternalismus,welcheeinewigesSelbstundKosmos,aufvierBegründungenerklären?

1."DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmane,durchHingabe,durch

Ausübung, durch Sichannehmen, durch Gewissenhaftigkeit, durch richtige

Aufmerksamkeit,eineWesenskonzentrationsoberührt,daßinseinem gesammelten

Geist,gereinigt,strahlend,tadellos,freivonTrübungen,2ersichvielervergangener

Lebenerinnert,d.h.einerGeburt,zwei...fünf,zehn...fünfzig,einhundert,eintausend,

hunderttausend,vielenhundert,vielentausend,vielenhunderttausend:3'Dorthatteich

solchNamen,gehörtesolcheinerSippean,hattesolcheineErscheinung.Solcheswas

meineNahrung,solchmeineErfahrungvonWohlundWeh,sodasEndemeinesLebens.

AusdiesemZustandscheidend,kamichdortwiederauf.AuchdorthatteichsolchNamen,

gehörtesolcheinerSippean,hattesolcheineErscheinung.SolcheswasmeineNahrung,

solchmeineErfahrungvonWohlundWeh,sodasEndemeinesLebens.Ausdiesem

Zustandscheidend,kam ichdortwiederauf.'Sowiedererinnertessichanvielfache

Leben,anderenUmständenundEinzelheiten.

"Ersagt:'DasSelbstundderKosmossindEwig,fest,stabilwieeineBergspitze,stehenfest

wieeinPfeiler.UndauchwennLebewesenfortziehen,weiterwandern,sterbenund

wiedererscheinen,istdaimmernochjenes,welchesfürdieEwigkeitist.Warumistdieses?

Weil ich, durch Hingabe, durch Ausübung, durch mich annehmen, durch

Gewissenhaftigkeit,durch richtige Aufmerksamkeit,eine Wesenskonzentration so

berühre,daßinmeinem gesammeltenGeist,gereinigt,strahlend,tadellos,freivon

Trübungen,michvielervergangenerLebenerinnere,d.h.einerGeburt,zwei...fünf,

zehn...fünfzig,einhundert,eintausend,hunderttausend,vielenhundert,vielentausend,

vielenhunderttausend:'DorthatteichsolchNamen,gehörtesolcheinerSippean,hatte

solcheineErscheinung.SolcheswasmeineNahrung,solchmeineErfahrungvonWohl

undWeh,sodasEndemeinesLebens.Ausdiesem Zustandscheidend,kam ichdort

wiederauf.AuchdorthatteichsolchNamen,gehörtesolcheinerSippean,hattesolch

eineErscheinung.SolcheswasmeineNahrung,solchmeineErfahrungvonWohlund

Weh,sodasEndemeinesLebens.Ausdiesem Zustandscheidend,kam ichdortwieder

auf.'So wiedererinnere ich mich an vielfache Leben,an deren Umständen und

Einzelheiten.MitdemMittelndessen,weißich,dasSelbstundderKosmossindEwig,fest,

stabilwieeineBergspitze,stehenfestwieeinPfeiler.UndauchwennLebewesen

fortziehen,weiterwandern,sterbenundwiedererscheinen,istdaimmernochjenes,

welchesfürdieEwigkeitist.'

"DiesesistdieersteGrundlage,im Bezugaufwas,vonwokommend,einigeBesinnliche



undBrahmanen,AnhängervonEternalismussind,welcheeinewigesSelbstundKosmos

erklären."

2."Die zweite betreffend:MitBezug aufwas,von woherkommend,sind diese

ehrwürdigenBesinnlichenundBrahmanenAnhängerEternalismus,welcheeinewiges

SelbstundKosmoserklären.?

“DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmane,durchHingabe,durch

Ausübung, durch Sichannehmen, durch Gewissenhaftigkeit, durch richtige

Aufmerksamkeit,eineWesenskonzentrationsoberührt,daßinseinem gesammelten

Geist,gereinigt,strahlend,tadellos,freivonTrübungen,ersichvielervergangenerLeben

erinnert,d.h.einem WeltzeitalterderkosmischenSchrumpfungundAusdehnung,zwei

Weltzeitalter...drei...vier...fünf...sechs...sieben...acht...neun...zehnWeltzeitalterder

kosmischenSchrumpfungundAusdehnung.…

"Ersagt:'DasSelbstundderKosmossindEwig,fest,stabilwieeineBergspitze,stehenfest

wieeinPfeiler.UndauchwennLebewesenfortziehen,weiterwandern,sterbenund

wiedererscheinen,istdaimmernochjenes,welchesfürdieEwigkeitist.Warumistdieses?

Weil ich, durch Hingabe, durch Ausübung, durch mich annehmen, durch

Gewissenhaftigkeit,durch richtige Aufmerksamkeit,eine Wesenskonzentration so

berühre,daßinmeinem gesammeltenGeist,gereinigt,strahlend,tadellos,freivon

Trübungen,michvielervergangenerLebenerinnere…MitdemMittelndessen,weißich,

dasSelbstundderKosmossindEwig,fest,stabilwieeineBergspitze,stehenfestwieein

Pfeiler. Und auch wenn Lebewesen fortziehen, weiterwandern, sterben und

wiedererscheinen,istdaimmernochjenes,welchesfürdieEwigkeitist.'

"DiesesistdiezweiteBegründung,im Bezugaufwas,von wo kommend,einige

BesinnlicheundBrahmanen,AnhängervonEternalismussind,welcheeinewigesSelbst

undKosmoserklären.

3.“Die dritte betreffend:MitBezug aufwas,von woherkommend,sind diese

ehrwürdigenBesinnlichenundBrahmanenAnhängervonEternalismus,welcheein

ewigesSelbstundKosmoserklären.?

“DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmane,durchHingabe,durch

Ausübung, durch Sichannehmen, durch Gewissenhaftigkeit, durch richtige

Aufmerksamkeit,eineWesenskonzentrationsoberührt,daßinseinem gesammelten

Geist,gereinigt,strahlend,tadellos,freivonTrübungen,ersichvielervergangenerLeben

erinnert,d.h.zehnWeltzeitalterderkosmischenSchrumpfungundAusdehnung,zwei



Weltzeitalter...zwanzig...vierzig...fünfzigWeltzeitalterderkosmischenSchrumpfung

undAusdehnung.…

"Ersagt:'DasSelbstundderKosmossindEwig,fest,stabilwieeineBergspitze,stehenfest

wieeinPfeiler.UndauchwennLebewesenfortziehen,weiterwandern,sterbenund

wiedererscheinen,istdaimmernochjenes,welchesfürdieEwigkeitist.Warumistdieses?

Weil ich, durch Hingabe, durch Ausübung, durch mich annehmen, durch

Gewissenhaftigkeit,durch richtige Aufmerksamkeit,eine Wesenskonzentration so

berühre,daßinmeinem gesammeltenGeist,gereinigt,strahlend,tadellos,freivon

Trübungen,michvielervergangenerLebenerinnere…MitdemMittelndessen,weißich,

dasSelbstundderKosmossindEwig,fest,stabilwieeineBergspitze,stehenfestwieein

Pfeiler. Und auch wenn Lebewesen fortziehen, weiterwandern, sterben und

wiedererscheinen,istdaimmernochjenes,welchesfürdieEwigkeitist.'

"DiesesistdiedritteBegründung,imBezugaufwas,vonwokommend,einigeBesinnliche

undBrahmanen,AnhängervonEternalismussind,welcheeinewigesSelbstundKosmos

erklären.

4.“Die vierte betreffend:MitBezug aufwas,von woherkommend,sind diese

ehrwürdigenBesinnlichenundBrahmanenAnhängervonEternalismus,welcheein

ewigesSelbstundKosmoserklären.?

"DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmaneeinLogikerist,4ein

Hinterfrager.ErbehauptetseineeigenenImprovisation,ausLogikgemeißelt,hergeleitet

ausseinenHinterfragungen:'DasSelbstundderKosmossindEwig,fest,stabilwieeine

Bergspitze,stehen festwie ein Pfeiler.Und auch wenn Lebewesen fortziehen,

weiterwandern,sterbenundwiedererscheinen,istdaimmernochjenes,welchesfürdie

Ewigkeitist.'

"DiesesistdievierteBegründung,im Bezugaufwas,von wo kommend,einige

BesinnlicheundBrahmanen,AnhängervonEternalismussind,welcheeinewigesSelbst

undKosmoserklären.

Dieses,Bhikkhus,sinddieBesinnlicheundBrahmanen,dieAnhängervonEternalismus

sind,einewigesSelbstundKosmos,aufvierBegründungen,erklären.Undwasimmer

BesinnlichenundBrahmanenAnhängervonEternalismus,welcheeinewigesSelbstund

Kosmos,aufvierBegründungen,erklären,sie alle tun so aufeinerdieservier

Begründung.Daistnichtsaußerhalbdessen.5

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so



festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin

derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.6

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

[II]

TeilweiserEternalismus

"DasindeinigeBesinnlicheundBrahmanen,dieteilweiseEternalistenundteilweise

Nicht-Eternalistensind,welcheeinteilweiseewigesundteilweisenichtewigesSelbstund

Kosmos,aufvierBegründungen,erklären.7UndmitBezugaufwas,vonwoherkommend,

sind diese ehrwürdigen Besinnlichen und Brahmanen teilweise Eternalisten und

teilweiseNicht-Eternalisten,welcheeinteilweiseewigesundteilweisenichtewigesSelbst

undKosmos,aufvierBegründungen,erklären?

5."DakommtletztlicheineZeit,inder,mitdem VorübergeheneineslangenVerlaufan

Zeit,sich dieserKosmoszusammenzieht.Wenn sich derKosmoszusammenzieht,

strömen Lebewesen,zum größten Teil,dem Strahlenden (Brahmās)entgegen.Dort

bleibensie:geistgemacht,anBefriedigungnährend,selbststrahlend,durchdieLuft

streifend,eingerichtetinSchönheit,füreinenlangenVerlaufanZeit.Dannkommtda

letzlichdieZeit,inder,mitdem vorübergeheneineslangenVerlaufesvonZeit,sich

dieserKosmosausdehnt.WennsichderKosmosausdehnt,erscheinteinleererBrahmā-

Platz.DannfällteingewissesLebewesen,mitdem AuslaufenseinerLebensspanne,oder

dem AuslaufenseinerVerdienste,8ausderGesellschaftderStrahlenden,undkommtan

dem leerenBrahmā-Platzwiederauf.Unddortbleibterimmernochgeistgemacht,an



Befriedigungnährend,selbststrahlend,durchdieLuftstreifend,eingerichtetinSchönheit,

füreinenlangenVerlaufanZeit.

"Nachdem Verweilendort,füreinelangeZeit,erfährterUnwohlundErregung:'Oh,

wennnurandereLebewesenindieseWeltkommenwürden!'

"DannfallenandereLebewesen,aufgrunddesAuslaufensihrerLebensspanne,oderdem

AuslaufenihrerVerdienste,ausderGesellschaftderStrahlenden,undkommenandem

leerenBrahmā-Platzwiederauf.Unddortbleibensieimmernochgeistgemacht,an

Befriedigungnährend,selbststrahlend,durchdieLuftstreifend,eingerichtetinSchönheit,

füreinenlangenVerlaufanZeit.

"DannkommtdemLebewesen,welcheszuerstwiedereischien,derGedankeauf:'Ichbin

Brahmā,derGroßeBrahmā,derEroberer,derUneroberte,derAllsehende,Allmächtige,

UnabhängigeHerr,derMacher,Schöpfer,Anführer,AnweiserundRegler,Vatervon

Allem DasGewesenIstundSeinsoll.9DieseLebewesenwurdenvonmirgeschaffen.

Warum istdas?Zuerstkam mirderGedankeauf:"Oh,wennnurandereLebewesenin

dieseWeltkommenwürden!"UndsobrachtedieseAusrichtungmeinesWillensdiese

LebewesenindieseWelt.'WasdieLebewesenbetrifft,diespäterwiedererscheinen,

kommtihnendieserGedankeauf:'DiesesistBrahmā...VatervonAllem DasGewesenIst

undSeinsoll.Wirwurdenvondiesem Brahmāgeschaffen.Warum istdas?Wirsahen,

daßervorunshiererschien,währendwirspätererschienen'DasLebewesen,welchesals

ersteswiedererschien,istvon längererLebensspanne,schönerund einflußreicher,

währenddieLebewesen,diespäterwiedererschienen,vonkürzererLebensspannesind,

wenigerschönundwenigereinflußreich.

"Nun,Bhikkhus,dabestehtdieMöglichkeit,daßeingewissesLebewesen,ausdieser

Gesellschaftfallend,indieseWeltkommt.IndieseWeltgekommenseiend,ziehteraus

dem HauslebenindieHeimlosigkeit.Ausdem HauslebenindieHeimlosigkeitgezogen,

berührt er, durch Hingabe, durch Ausübung, durch Sichannehmen, durch

Gewissenhaftigkeit,durchrichtigeAufmerksamkeit,eineWesenskonzentration,daßer

sichdiesem vorhergegangenenLebenwiedererinnert,jedochannichtsvordiesem.Er

sagt:"WirwurdenvonBrahmāerschaffen,dem GroßenBrahmā,dem Eroberer,dem

Uneroberten,dem Allsehenden,Allmächtigen,Unabhängigen Herr,dem Macher,

Schöpfer,Anführer,AnweiserundRegler,VatervonAllemDasGewesenIstundSeinsoll.

Eristfortwährend,beständig,ewig,nichtGegenstandderVeränderung,undwirdsowie

diesesfürEwigkeitbleiben.Aberwir,dievonihm erschaffenwurden,unfortwährend,

unbeständig,kurzlebig,GegenstanddesFehlens,sindindieseWeltgekommen.'



"DiesesistdieersteBegründung,im Bezugaufwelche,vondaherkommend,einige

Besinnliche und Brahmanen,welche teilweise Eternalisten und teilweise Nicht-

Eternalistensind,einteilweiseewigesundteilweisenichtewigesSelbstundKosmos,

erklären.

6.“Diezweitebetreffend:MitBezugaufwas,vonwoherkommend,sindBesinnlichen

und Brahmanen teilweiseEternalisten und teilweiseNicht-Eternalisten,welcheein

teilweiseewigesundteilweisenichtewigesSelbstundKosmos,erklären?

"Dasind,Bhikkhus,Devas'VerdorbendurchHerumspielen'genannt.10Sieverbringen

einenausgelassenenAnteianZeitimErfreuenandGelächterundHerumspielen.Weilsie

einen ausgelassenen Anteilan Zeitim Erfreuen an Gelächterund Herumspielen

verbringen, wird deren Achtsamkeit durcheinander gebracht. Wegen

durcheinandergebrachterAchtsamkeit,fallensieausderGesellschaftderDevas.

"Nun,Bhikkhus,dabestehtdieMöglichkeit,daßeingewissesLebewesen,ausdieser

Gesellschaftfallend,indieseWeltkommt.IndieseWeltgekommenseiend,ziehteraus

dem HauslebenindieHeimlosigkeit.Ausdem HauslebenindieHeimlosigkeitgezogen,

berührt er, durch Hingabe, durch Ausübung, durch Sichannehmen, durch

Gewissenhaftigkeit,durchrichtigeAufmerksamkeit,eineWesenskonzentration,daßer

sichdiesem vorhergegangenenLebenwiedererinnert,jedochannichtsvordiesem.Er

sagt:'DieseverehrungswürdigenDevas,dienichtverdorbensind,verbringenkeinen

ausgelassenen Anteilvon ZeitmitGelächterund Herumspielen.Weilsie keinen

ausgelassenenAnteilanZeit,mitGelächterundHerumspielen,verbringen,wirdderen

Achtsamkeitnichtdurcheinandergebracht.WeilderenAchtsamkeitnichtdurcheinander

gebracht,fallensienichtausdieserGesellschaft.Siesindfortwährend,beständig,ewig,

nichtGegenstandderVeränderung,undwerdensowiediesesfürEwigkeitbleiben.Aber

jenevonuns,diewirverdorbendurchHerumspielenwaren,habeneinenausgelassenen

AnteilanZeitim Einbringenam ErfreuenanGelächterundHerumspielenverbracht.

WeilwirausgelassenenAnteilanZeit,mitGelächterundHerumspielen,verbrachthaben,

wurde unsere Achtsamkeit durcheinander gebracht. Wegen unserer

durcheinandergebrachten Achtsamkeit,fielen wirausdieserGesellschaft.Wirsind,

unfortwährend,unbeständig,kurzlebig,Gegenstand des Fehlens,in diese Welt

gekommenseiend.

"DiesesistdiezweiteBegründung,im Bezugaufwelche,vondaherkommend,einige

BesinnlicheundBrahmanen,dieteilweiseEternalistenundteilweiseNicht-Eternalisten

sind,welcheeinteilweiseewigesundteilweisenichtewigesSelbstundKosmos,erklären.



7.“Diedrittebetreffend:MitBezugaufwas,vonwoherkommend,sindBesinnlichenund

BrahmanenteilweiseEternalistenundteilweiseNicht-Eternalisten,welcheeinteilweise

ewigesundteilweisenichtewigesSelbstundKosmos,erklären?

Da sind,Bhikkhus,Devas 'Verdorben im Geist'genannt.Sie verbringen einen

ausgelassenen Anteilan Zeitmitsich gegenseitig anstarren.11 Weilsie einen

ausgelassenenAnteilmitsichgegenseitiganstarrenverbrachten,wurdenderenGeistet

verdorbengegenübereinander.Weilsieverborbenim Geist,gegenübereinander,sind,

geratensieerschöpftimKörper,erschöpftimGeist.SiefallenausdieserGesellschaftder

Devas.

Nun,Bhikkhus,dabestehtdieMöglichkeit,daßeingewissesLebewesen,ausdieser

Gesellschaftfallend,indieseWeltkommt.IndieseWeltgekommenseiend,ziehteraus

dem HauslebenindieHeimlosigkeit.Ausdem HauslebenindieHeimlosigkeitgezogen,

berührt er, durch Hingabe, durch Ausübung, durch Sichannehmen, durch

Gewissenhaftigkeit,durchrichtigeAufmerksamkeit,eineWesenskonzentration,daßer

sichdiesem vorhergegangenenLebenwiedererinnert,jedochannichtsvordiesem.Er

sagt:"DieseverehrungswürdigenDevas,dienichtverdorbenim Geistsind,verbringen

keinen ausgelassen Anteilan Zeitim gegenseitigen Anstarren.Weilsie keinen

ausgelassenenAnteilanZeitmitgegenseitigem Anstarrenverbringen,gerätderenGeist

nichtverdorbengegenübereinander.Weilsieunverdorbenim Geistsind,geratensie

nichterschöpftimKörper,odererschöpftimGeist.Siesindfortwährend,beständig,ewig,

nichtGegenstandderVeränderung,undwerdensowiediesesfürEwigkeitbleiben.Aber

weilwireinenausgelassenenAnteilanZeitmitgegenseitigem Anstarrenverbrachten,

wurdenunsereGeisterverdorbengegenübereinander.Weilwirverdorbenim Geist

gegenübereinanderwürden,gerietenwirerschöpftim Körper,underschöpftim Geist.

WirfielenausdieserGesellschaft,undsindunfortwährend,unbeständig,kurzlebig,

GegenstanddesFehlens,indieseWeltgekommen.'

"DiesesistdiedritteBegründung,im Bezugaufwelche,vondaherkommend,einige

Besinnliche und Brahmanen,welche teilweise Eternalisten und teilweise Nicht-

Eternalistensind,einteilweiseewigesundteilweisenichtewigesSelbstundKosmos,

erklären.

8.“Dieviertebetreffend:MitBezugaufwas,vonwoherkommend,sindBesinnlichenund

BrahmanenteilweiseEternalistenundteilweiseNicht-Eternalisten,welcheeinteilweise

ewigesundteilweisenichtewigesSelbstundKosmos,erklären?



"DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmaneeinLogikerist,ein

Hinterfrager.ErbehauptetseineeigeneImprovisation,ausLogikgemeißelt,hergeleitet

ausseinenHinterfragungen:'Daswas"Auge"und"Ohr"und"Nase"und"Zunge"und

"Körper"genanntwird:diesesSelbstistnichtfortwährend,unbeständig,nichtewig,

GegenstandderVeränderung.Aberwas"Geist"oder"Verstand"oder"Bewußtsein"

genanntwird:diesesSelbstistfortwährend,beständig,ewig,nichtGegenstandder

Veränderung,undwirdgenauso,fürEwigkeitverbleiben.12

"DiesesistdievierteBegründung,im Bezugaufwelche,vondaherkommend,einige

BesinnlicheundBrahmanen,dieteilweiseEternalistenundteilweiseNicht-Eternalisten

sind,welcheeinteilweiseewigesundteilweisenichtewigesSelbstundKosmos,erklären.

"Dieses,Bhikkhus,sinddieBesinnlicheundBrahmanen,dieteilweiseEternalistenund

teilweiseNicht-Eternalistensind,welcheeinteilweiseewigesundteilweisenichtewiges

SelbstundKosmos,aufvierBegründungen,erklären.UndwasauchimmerBesinnlichen

undBrahmanen,dieteilweiseEternalistenundteilweiseNicht-Eternalistensind,welche

einteilweiseewigesundteilweisenichtewigesSelbstundKosmos,erklären,tunalleso,

aufdereinenoderanderendieservierBegründungen.Daistnichtsaußerhalbdiesem.

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin

derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

EndlichoderUnendlicherKosmos

"DasindeinigeBesinnlicheundBrahmanen,dieEndlich-istenoderUnendlich-istensind,



welcheeinen endlichen,odereinen unendlichen Kosmos,aufvierBegründungen

erklären.13UndmitBezugaufwas,vonwoherkommend,sinddieseehrwürdigen

Besinnlichen und Brahmanen Endlich-isten,oder Unendlich-isten,welche einen

endlichen,odereinenunendlichenKosmos,aufvierBegründungen,erklären?

9."DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmane,durchHingabe,durch

Ausübung, durch Sichannehmen, durch Gewissenhaftigkeit, durch richtige

Aufmerksamkeit,eineWesenskonzentrationsoberührt,daßermitderVorstellung

'endlich',im BezugaufdenKosmos,verbleibt.Ersagt:'DieserKosmosistendlich,

umschlossen.Warumistdas?Weilich...eineWesenskonzentrationerlangthabe,daßich

mitderVorstellungvon"endlich",im BezugaufdenKosmos,bleibe.Mitdem Mittel

dessen,weißich,daßderKosmusendlichist,umschlossen.'

"DiesesistdieersteBegründung,im Bezugaufwelche,vonwoherkommen,einige

BesinnlicheundBrahmanen,dieEndlich-istenoderUnendlich-istensind,welcheeinen

endlichen,oderunendlichenKosmoserklären.

10.“Diezweitebetreffend:Und mitBezugaufwas,von woherkommend,sind

ehrwürdigeBesinnlichenundBrahmanenEndlich-isten,oderUnendlich-isten,welche

einenendlichen,odereinenunendlichenKosmos,aufvierBegründungen,erklären?

“Da ist der Fall, daß ein gewisser Besinnlicher oder Brahmane... eine

Wesenskonzentrationsoberührt,daßermitderVorstellung'unendlich',im Bezugauf

den Kosmos,verbleibt.Ersagt:'DieserKosmosistunendlich,unumschlossen.Jene

BesinnlicheundBrahmanen,welchesagen,daßderKosmosendlichist,umschlossen:

DiesesistFalschheitfürderenTeil.Warumistdas?Weilich...eineWesenskonzentration

soberührthabe,daßichmitderVorstellungvon"unendlich",imBezugaufdenKosmos,

bleibe.'MitdemMitteldessenweißich,daßderKosmosunendlichist,unumschlossen.'

"DiesesistdiezweiteBegründung,im Bezugaufwelche,vonwoherkommend,einige

BesinnlicheundBrahmanen,dieEndlich-istenoderUnendlich-istensind,welcheeinen

endlichen,oderunendlichenKosmoserklären.

11.“Diedrittebetreffend:UndmitBezugaufwas,vonwoherkommend,sindehrwürdige

Besinnlichen und Brahmanen Endlich-isten,oder Unendlich-isten,welche einen

endlichen,odereinenunendlichenKosmos,aufvierBegründungen,erklären?

“Da ist der Fall, daß ein gewisser Besinnlicher oder Brahmane... eine

Wesenskonzentrationsoberührt,daßermitderVorstellung'endlich',im Bezugaufden

Kosmos,darüberunddarunter,dochmiteinerVorstellungvon'unendlich'überallherum,



verbleibt.Ersagt:'DieserKosmosistendlichundunendlich.JeneBesinnlichenund

Brahamen,welchesagen,daß dieserKosmosendlich ist,umschlossen:Diesesist

FalschheitfürderenTeil.JeneBesinnlichenundBrahamen,welchesagen,daßdieser

Kosmosunendlichist,unumschlossen:DiesesistFalschheitfürderenTeil.Warumistdas?

Weilich...eineWesenskonzentrationerlangthabe,daßichmitderVorstellung'endlich',

im BezugaufdenKosmos,darüberunddarunter,dochmiteinerVorstellungvon

'unendlich'überallherum,bleibe.Mitdem Mitteldessenweißich,daßderKosmos

endlichundunendlichist.'

"DiesesistdiedritteBegründung,im Bezugaufwelche,vonwoherkommen,einige

BesinnlicheundBrahmanen,dieEndlich-istenoderUnendlich-istensind,welcheeinen

endlichen,oderunendlichenKosmoserklären.

12.“Dieviertebetreffend:UndmitBezugaufwas,vonwoherkommend,sindehrwürdige

Besinnlichen und Brahmanen Endlich-isten,oder Unendlich-isten,welche einen

endlichen,odereinenunendlichenKosmos,aufvierBegründungen,erklären?

"DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmaneeinLogikerist,ein

Hinterfrager.ErbehauptetseineeigeneImprovisation,ausLogikgemeißelt,hergeleitet

ausseinen Hinterfragungen:'DerKosmosistwederendlich noch unendlich.Jene

BesinnlichenundBrahamen,welchesagen,daßdieserKosmosendlichist,umschlossen:

DiesesistFalschheitfürderenTeil.JeneBesinnlichenundBrahamen,welchesagen,daß

dieserKosmosunendlichist,unumschlossen:Dieses,ebenfalls,istFalschheitfürderen

Teil.JeneBesinnlichenundBrahamen,welchesagen,daßdieserKosmosendlichund

unendlichist:Dieses,ebenfalls,istFalschheitfürderenTeil.DerKosmosistweder

endlichnochunendlich.'

"DiesesistdievierteBegründung,im Bezugaufwelche,vonwoherkommen,einige

BesinnlicheundBrahmanen,dieEndlich-istenoderUnendlich-istensind,welcheeinen

endlichen,oderunendlichenKosmoserklären.

Diese,Bhikkhus,sinddieBesinnlichenundBrahmanen,welcheeinenendlichen,oder

einenunendlichenKosmos,aufvierBegründungen,erklären.Undwasauchimmerfür

BesinnlicheundBrahmanen,dieEndlich-istenoderUnendlich-istensind,welcheeinen

endlichenoderunendlicheKosmoserklären,tunalleso,aufdereinenoderanderen

dieservierBegründungen.Daistnichtsaußerhalbdiesem.

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin



derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

Aalwinden

"Dasind,Bhikkhus,einigeBesinnlicheundBrahmanendie,wennFragenim Bezugauf

diesesoderjenesgestelltbekommen,zuverbalenVerdrehungenflüchten,zuAllwinden,

aufvierBegründungen.Undim Bezugaufwas,vonwokommend,flüchtendiese

ehrenwertenBesinnlichenundBrahmanen,wennFragenim Bezugzudiesem oder

jenem gestelltbekommend,zu verbalen Verdrehungen,zu Allwinden,aufvier

Begründungen?

13."DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmanenichteinsieht,wieeszu

'Diesesistgeschickt',oder'Diesesistungeschickt',gekommenist.DerGedankekommt

ihm auf:'Ich sehenichtein,sowieeszu "Diesesistgeschickt",oder"Diesesist

ungeschickt",gekommenist.Wennich,nichteinsehend,wiesoeszu"Diesesistgeschickt"

gekommenist,nichteinsehend,wiesoeszu"Diesesistungeschickt"gekommenist,

"Diesesistgeschickt"erklären wurde,oder"Diesesistungeschickt":Dieseswurde

FalschheitfürmeinenTeilsein.WasimmereineFalschheitfürmeinenTeilseinwürde,

würdeeineUnbehagenfürmichsein.WasimmereinUnbehagenfürmichseinwürde,

würdeeinHindernisfürmichsein.'So,ausAngstvorFalschheit,einerAbscheuvor

Falschheit,erklärter'Diesesisgeschickt',oder'Diesesistungeschickt'nicht.'14EineFrage

im Bezug aufdieses oder jenes gestelltbekommend,flüchteter zu verbalen

Verdrehungen,zuAllwinden:'Ichdenkenichtso.Ichdenkenichtanderes.Ichdenke

nichtnicht.Ichdenkenichtnichtnicht.'

"DiesesistdieersteBegründung,im Bezugaufwelche,vonwoherkommen,einige



BesinnlicheundBrahmanen,wennFragenim Bezugzudiesem oderjenem gestellt

bekommend,zuverbalenVerdrehungenflüchten,zuAllwinden.

“Diezweitebetreffend:ImBezugaufwas,vonwokommend,flüchtendieseehrenwerten

BesinnlichenundBrahmanen,wennFragenim Bezugzudiesem oderjenem gestellt

bekommend,zuverbalenVerdrehungen,zuAllwinden?

14."DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmanenichteinsieht,wieeszu

'Diesesistgeschickt',oder'Diesesistungeschickt',gekommenist.DerGedankekommt

ihm auf:'Ich sehenichtein,sowieeszu "Diesesistgeschickt",oder"Diesesist

ungeschickt",gekommenist.Wennich,nichteinsehend,wiesoeszu"Diesesistgeschickt"

gekommenist,nichteinsehend,wiesoeszu"Diesesistungeschickt"gekommenist,

"Diesesistgeschickt"erklärenwurde,oder"Diesesistungeschickt":Dieseswürdeeine

GierfürmeinenTeilsein,einBegehren,eineAblehnung,odereineVerwirrungfür

meinenTeil.WasimmereinGier,oderBegehren,oderAblehung,oderVerwirrungfür

meinenTeilwäre,würdeeinFesthaltenfürmeinenTeilsein.WasimmereinFesthalten

aufmeinerSeitewäre,würdeeinUnbehagenfürmichsein.WasimmereinUnbehagen

für mich sein würde,würde ein Hindernisfür mich sein.'So,ausAngstvor

Festhalten/Anhaften,einerAbscheuvorFesthalten,erklärter'Diesesisgeschickt',oder

'Diesesistungeschickt'nicht.'EineFrageim Bezugaufdiesesoderjenesgestellt

bekommend,flüchteterzuverbalenVerdrehungen,zuAllwinden:'Ichdenkenichtso.Ich

denkenichtanderes.Ichdenkenichtnicht.Ichdenkenichtnichtnicht.'

"DiesesistdiezweiteBegründung,im Bezugaufwelche,vonwoherkommen,einige

BesinnlicheundBrahmanen,wennFragenim Bezugzudiesem oderjenem gestellt

bekommend,zuverbalenVerdrehungenflüchten,zuAllwinden.

15.“Diedrittebetreffend:Im Bezugaufwas,von wo kommend,flüchten diese

ehrenwertenBesinnlichenundBrahmanen,wennFragenim Bezugzudiesem oder

jenemgestelltbekommend,zuverbalenVerdrehungen,zuAllwinden?

"DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmanenichteinsieht,wieeszu

'Diesesistgeschickt',oder'Diesesistungeschickt',gekommenist.DerGedankekommt

ihm auf:'Ich sehenichtein,sowieeszu "Diesesistgeschickt",oder"Diesesist

ungeschickt",gekommenist.Wennich,nichteinsehend,wiesoeszu"Diesesistgeschickt"

gekommenist,nichteinsehend,wiesoeszu"Diesesistungeschickt"gekommenist,

"Diesesistgeschickt"erklärenwurde,oder"Diesesistungeschickt":DasindBesinnliche

undBrahmanen,dieGelehrtesind,tiefgründig,MeisterderDebatte.Wiehaarspaltende

Schaftschützen,schleichen sieherum,zerschießen [philosophische]Standpunktein



Stücke,sowieeswäre,mitderenDialektik.Siemögenmichdortkreuzverhören,mich

umBegründungdrängen,michtadeln,ichmagvielleichtnichtfähigsein,meinenStand,

gegensie,zuhalten.DerUmstand,daßichmeinenStandnichthaltenwürde,wäreein

Unbehagenfürmich.WasimmereinUnbehagenfürmichseinwürde,würdeein

Hindernisfürmichsein.'So,ausAngstvorVerhör,einerAbscheuvorVerhör,erklärter

'Diesesisgeschickt',oder'Diesesistungeschickt'nicht.'EineFrageim Bezugaufdieses

oderjenesgestelltbekommend,flüchteterzuverbalenVerdrehungen,zuAllwinden:'Ich

denkenichtso.Ichdenkenichtanderes.Ichdenkenichtnicht.Ichdenkenichtnicht

nicht.'

"DiesesistdiedritteBegründung,im Bezugaufwelche,vonwoherkommen,einige

BesinnlicheundBrahmanen,wennFragenim Bezugzudiesem oderjenem gestellt

bekommend,zuverbalenVerdrehungenflüchten,zuAllwinden.

16.“Dieviertebetreffend:Im Bezugaufwas,von wo kommend,flüchten diese

ehrenwertenBesinnlichenundBrahmanen,wennFragenim Bezugzudiesem oder

jenemgestelltbekommend,zuverbalenVerdrehungen,zuAllwinden?

"DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmanedumpfundübermäßig

dumm ist.AusDumpfheitundübermäßigerDummheit,flüchteter,eineFrageim Bezug

aufdiesesoderjenesgestelltbekommend,erzuverbalenVerdrehungen,zuAllwinden:

"WennIhrmichgefragt,obdaeineandereWelt[nachdem Tod]existiert,15wennich

denkenwürde,daßdaeineandereWeltexistiert,würdeichEuchdieseskündtun?Ich

denkenichtso.IchdenkenichtindieserWeise.Ichdenkenichtanders.Ichdenkenicht

nicht.Ichdenkenichtnichtnicht.WennIhrmichgefragt,obdakeineandereWeltist...

beides,istundnichtist...wedernochist...obdaLebewesensind,dieweiterwandern16…

obdakeinesind...beides,sindundnichtsind...wedernochsind...obderTathāgatanach

dem Todexistiert...nachdem Todnichtexistiert...beides,nachdem Tod,existiertund

nichtexistiert...wedernoch,nachdem Tod,existiertnochnichtexistiert,17würdeich

Euchdieseskündtun?Ichdenkenichtso.IchdenkenichtindieserWeise.Ichdenkenicht

anders.Ichdenkenichtnicht.Ichdenkenichtnichtnicht.'

"DiesesistdievierteBegründung,im Bezugaufwelche,vonwoherkommen,einige

BesinnlicheundBrahmanen,wennFragenim Bezugzudiesem oderjenem gestellt

bekommend,zuverbalenVerdrehungenflüchten,zuAllwinden.

"DiesesBhikkhus,sinddieBesinnlichenundBrahmanendie,wennFragenimBezugauf

diesesoderjenesgestelltbekommen,zuverbalenVerdrehungenflüchten,zuAllwinden.

UndwasimmerehrenwerteBesinnlicheundBrahmanen,wennFragenim Bezugzu



diesem oderjenem gestelltbekommend,zu verbalen Verdrehungen,zu Allwinden

flüchten,tunalleso,aufdereinenoderanderendieservierBegründungen.Daistnichts

außerhalbdiesem.

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin

derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

Zufallsaufkommen

DasindBhikkhus,einigeBesinnlicheundBrahmanen,dieZufallsaufkomm-istensind,

welche ein zufälligaufkommendes Selbstund Kosmos,aufzweiBegründungen,

erklären.18UndmitBezugaufwas,vonwoherkommend,sinddieseehrwürdigen

BesinnlichenundBrahmanenZufallsaufkomm-isten,welcheeinzufälligaufkommendes

SelbstundKosmos,aufzweiBegründungen,erklären?

17."Dasind,Bhikkhus,Devas,LebewesenohneVorstellunggenannt.19Dochmitdem

AufkommenvonVorstellung(Erinnerung),fallensieausderdieseGesellschaftderDevas.

Nun,dabestehtdieMöglichkeit,Bhikkhus,daßeingewissesLebewesen,ausdieser

Gesellschaftgefallenseiend,indieseWeltkommt.IndieseWeltgekommenseiend,zieht

erausdem HauslebenindieHeimlosigkeit.Ausdem HauslebenindieHeimlosigkeit

gezogen,berührter,durchHingabe,durchAusübung,durchSichannehmen,durch

Gewissenhaftigkeit,durchrichtigeAufmerksamkeit,eineWesenskonzentrationso,daßer

sichdemAufkommenvonVorstellungwiedererinnert,dochannichtsdavor.Ersagt:'Das

SelbstundderKosmoskommenzufälligauf.Warum istdas?Weilzuvorichnichtwar;

nunbinich.Nichtgewesenseiend,sprangichinsBestehen.'



"DiesesistdieersteBegründung,im Bezugaufwelche,vondaherkommend,einige

Besinnlichen und Brahmanen Zufallsaufkomm-isten sind, welche ein

zufälligaufkommendesSelbstundKosmoserklären.

18.“Diezweitebetreffend:Im Bezugaufwas,von woherkommend,sind einige

BesinnlichenundBrahmanenZufallsaufkomm-isten,welcheeinzufälligaufkommendes

SelbstundKosmoserklären?

"DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmaneeinLogikerist,ein

Hinterfrager.ErbehauptetseineeigeneImprovisation,ausLogikgemeißelt,hergeleitet

ausseinenHinterfragungen:'DasSelbstundderKosmossindzufälligaufkommend.'

"DiesesistdiezweiteBegründung,im Bezugaufwelche,vondaherkommend,einige

Besinnlichen und Brahmanen Zufallsaufkomm-isten sind, welche ein

zufälligaufkommendesSelbstundKosmoserklären.

"Diese,Bhikkhus,sinddieBesinnlichenundBrahmanen,dieZufallsaufkomm-istensind,

welcheeinzufälligaufkommendesSelbstundKosmos,aufzweiBegründungen,erklären.

UndwasimmerBesinnlicheundBrahmamen,dieZufallsaufkomm-istensind,welcheein

zufälligaufkommendesSelbstundKosmoserklären,tunalleso,aufdereinenoder

anderendieserzweiBegründungen.Daistnichtsaußerhalbdiesem.

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin

derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

"Dieses,Bhikkhus,sinddieBesinnlichenundBrahmanen,dieTheoretikerüberdie

Vergangenheit sind, die Ansichten über die Vergangenheit halten, welche

verschiedenstenGlauben,mitBezugzurVergangenheit,aufachtzehnBegründungen,



gutheißen.UndwasimmerBesinnlicheundBrahmanen,dieTheoretikerüberdie

Vergangenheit sind,welche Ansichten über die Vergangenheit halten,welche

verschiedenstenGlauben,mitBezugzurVergangenheit,gutheißen,tunalleso,aufder

einenoderanderendieserachtzehnBegründungen.Daistnichtsaußerhalbdiesem."

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin

derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

TheoretikerüberdieZukunft

"DasindeinigeBesinnlicheundBrahmanen,dieTheoretikerüberdieZukunftsind,

welcheAnsichtenüberdieZukunfthalten,welcheverschiedenstenGlauben,mitBezug

aufdieZukunft,aufvierundvierzigBegründungen,gutheißen.UndmitBezugaufwas,

vonwoherkommend,sinddieseehrwürdigenBesinnlichenundBrahmanenTheoretiker

überdieZukunft,dieAnsichten überdieZukunfthalten,welcheverschiedensten

Glauben,mitBezugaufdieZukunft,aufvierundvierzigBegründungen,gutheißen.

WahrnehmenderNachtod

"Da sind,Bhikkhus,einige Besinnliche und Brahmanen,die Anhänger eines

wahrnehmendem Nachtodsind,dieeinwahrnehmendesSelbst,20nachdem Tod,auf

sechzehnBegründungen,erklären.UndmitBezugaufwas,vonwoherkommend,sind

dieseehrwürdigen Besinnlichen undBrahmanen Anhängereineswahrnehmendem

Nachtod,dieeinwahrnehmendesSelbst,nachdem Tod,aufsechzehnBegründungen,



erklären?

"Sieerklären,daßdasSelbst,nachdemTod,unerkranktist,21wahrnehmend,und:

19.einvernommenvonForm,

20.formlos,

21.einvernommenvonFormundformlos,

22.wedereinvonFormundformlos,

23.endlich,

24.unendlich,

25.beides,endlichundunendlich,

26.wederendlichnochunendlich,

27.wahrnehmendvonEinsheit,

28.wahrnehmendvonVielfalt,

29.wahrnehmenddessenwasbeschränktist,

30.wahrnehmenddessenwasunbeschränktist,

31.ausschließlichwohltuend,22

32.ausschließlichwehtuend,

33.beides,wohltuendundwehtuend,

34.wederwohltuendnochwehtuend.

"Diese,Bhikkhus,sind die Besinnlichen und Brahmanen,die Anhänger eines

wahrnehmendem Nachtodsind,welcheeinwahrnehmendesSelbst,nachdem Tod,auf

sechzehnBegründungen,erklären.UndwasimmerBesinnlicheundBrahmanen,die

AnhängereineswahrnehmendemNachtodsind,welcheeinwahrnehmendesSelbst,nach

dem Tod,erklären,siealletunso,aufdereinenoderanderendieser16Begründungen.

Daistnichtsaußerhalbdiesem.

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin



derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

NichtwahrnehmenderNachtod

"Da sind, Bhikkhus, einige Besinnliche und Brahmanen, die Anhänger von

nichtwahrnehmendem Nachtodsind,welcheeinnichtwahrnehmendesSelbstnachdem

Tod,aufachtBegründungen,erklären.UndmitBezugaufwas,vonwoherkommend,

sind diese ehrwürdigen Besinnlichen und Brahmanen Anhänger von einem

nichtwahrnehmendenNachtod,welcheeinnichtwahrnehmendesSelbst,nachdem Tod,

aufachtBegründungen,erklären?

"Sieerklären,daßdasSelbst,nachdemTod,unerkranktist,nichtwahrnehmend,und:

35.einvernommenvonForm,

36.formlos,

37.einvernommenvonFormundformlos,

38.wedereinvernommenvonFormnochformlos,

39.endlich,

40.unendlich,

41.beides,endlichundunendlich,

42.wederendlichnochunendlich.

"Diese, Bhikkhus, sind die Besinnlichen und Brahmanen, die Anhänger von



nichtwahrnehmendem Nachtodsind,welcheeinnichtwahrnehmendesSelbstnachdem

Tod,aufachtBegründungen,erklären.UndwasimmerBesinnlicheundBrahmanen,die

Anhängervonnichtwahrnehmendem Nachtodsind,welcheeinnichtwahrnehmendes

Selbst,nachdem Tod,erklären,siealletunso,aufdereinenoderanderendiesereight

Begründungen.Daistnichtsaußerhalbdiesem.

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin

derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

WederWahrnehmendernochNichtwahrnehmenderNachtod

"Dasind,Bhikkhus,einigeBesinnlicheundBrahmanen,dieAnhängervoneinem weder

wahrnehmendem noch nichtwahrnehmendem Nachtod sind,welche ein weder

wahrnehmendes noch nichtwahrnehmendes Selbst, nach dem Tod, auf acht

Begründungen,erklären.UndmitBezugaufwas,vonwoherkommend,sinddiese

ehrwürdigen Besinnlichen und Brahmanen, Anhänger von einem weder

wahrnehmendem noch nichtwahrnehmendem Nachtod, welche ein weder

wahrnehmendes noch nichtwahrnehmendes Selbst, nach dem Tod, auf acht

Begründungen,erklären?

"Sieerklären,daßdasSelbst,nachdem Tod,unerkranktist,wederwahrnehmendnoch

nichtwahrnehmend,und:

43.einvernommenvonForm,

44.formlos,



45.einvernommenvonFormundformlos,

46.wedereinvernommenvonFormnochformlos,

47.endlich,

48.unendlich,

49.beides,endlichundunendlich,

50.wederendlichnochunendlich.

"Diese,Bhikkhus,sinddieBesinnlichenundBrahmanen,dieAnhängervoneinemweder

wahrnehmendem noch nichtwahrnehmendem Nachtod sind,welche ein weder

wahrnehmendes noch nichtwahrnehmendes Selbst, nach dem Tod, auf acht

Begründungen,erklären.UndwasimmerBesinnlicheundBrahmanen,dieAnhängervon

einem wederwahrnehmendem nochnichtwahrnehmendem Nachtodsind,welcheein

wederwahrnehmendesnochnichtwahrnehmendesSelbst,nachdem Tod,erklären,sie

alletun so,aufdereinen oderanderen dieserachtBegründungen.Daistnichts

außerhalbdiesem.

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin

derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

Vernichtungsglaube(Annihilationismus)

Dasind,Bhikkhus,einigeBesinnlicheundBrahmanen,dieVernichtungsgläubigesind,23



welche die Vernichtung,Zerstörung,und Nichtwerden von einem bestehenden

Lebewesen[santsatta],24,aufsiebenBegründungen,erklären.UndmitBezugaufwas,

von woher kommend, sind diese ehrwürdigen Besinnlichen und Brahmanen

Vernichtungsgläubige,welchedieVernichtung,Zerstörung,undNichtwerdenvoneinem

bestehendenLebewesen,aufsiebenBegründungen,erklären?

51."DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmanedieserMeinung,dieses

Ansichtist:'WenndasSelbst,welcheseinvernommenvonFormist,gemachtausdenvier

Elementen,25freigelassenvonMutterundVater,mitdemZerfalldesKörpers,vernichtet

ist,zerstört,undnachdem Todnichtbesteht,istesmitdiesem Ausmaß,daßdasSelbst

vollständigausgerottetist.'Diesesist,wiemanchedieVernichtung,Zerstörung,und

NichtwerdeneinesbestehendenLebewesenserklären.

52.Einanderersagtzuihm:"Daist,meinguterMann,dasSelbstüberwelchesIhrsprecht.

Ichsagenicht,daßesnichtist.Dochesistnichtmitdiesem Ausmaß,daßdasSelbst

vollkommenzerstörtist.DaisteinanderesSelbst,himmlisch,einvernommenvonForm,

aufdersinnlichenEbene,vonmateriellerNahrungnährend.Ihrwißtodersehtdieses

nicht,aberichweißes,ichsehees.WenndiesesSelbst,mitdem ZerfalldesKörpers,

vernichtetist,zerstört,undnachdem Todnichtbesteht,istesmitdiesem Ausmaß,daß

dasSelbstvölligausgerottetist.'Diesesist,wiemanchedieVernichtung,Zerstörung,und

NichtwerdeneinesbestehendenLebewesenserklären.

53.Einanderersagtzuihm:"Daist,meinguterMann,dasSelbstüberwelchesIhrsprecht.

Ichsagenicht,daßesnichtist.Dochesistnichtmitdiesem Ausmaß,daßdasSelbst

vollkommen zerstörtist.Daistein anderesSelbst,himmlisch,einvernommen von

Form,26geistgemacht,vollständiginallseinenGliedern,nichtmittellosinirgendeiner

Fähigkeit.Ihrwißtodersehtdiesesnicht,aberichweißes,ichsehees.Wenndieses

Selbst,mitdem ZerfalldesKörpers,vernichtetist,zerstört,undnachdem Todnicht

besteht,istesmitdiesem Ausmaß,daßdasSelbstvölligausgerottetist.'Diesesist,wie

manchedieVernichtung,Zerstörung,undNichtwerdeneinesbestehendenLebewesens

erklären.

54.Einanderersagtzuihm:"Daist,meinguterMann,dasSelbstüberwelchesIhrsprecht.

Ichsagenicht,daßesnichtist.Dochesistnichtmitdiesem Ausmaß,daßdasSelbst

vollkommen zerstörtist.Da istein anderesSelbst,wo einer,mitdem völligen

ÜberwindenvonVorstellungenüberForm,mitdemVerschwindenderVorstellungenvon

Bestand,und Vorstellungen derUnterschiedlichkeitnichtbeachtend,(vorstellend:)

'UnendlicherRaum',dieDimensionvonunendlichem Raum betrittundverbleibt.27Ihr



wißtodersehtdiesesnicht,aberichweißes,ichsehees.WenndiesesSelbst,mitdem

ZerfalldesKörpers,vernichtetist,zerstört,undnachdem Todnichtbesteht,istesmit

diesemAusmaß,daßdasSelbstvölligausgerottetist.'

55.Einanderersagtzuihm:"Daist,meinguterMann,dasSelbstüberwelchesIhrsprecht.

Ichsagenicht,daßesnichtist.Dochesistnichtmitdiesem Ausmaß,daßdasSelbst

vollkommen zerstörtist.Da istein anderesSelbst,wo einer,mitdem völligen

Überwinden der Dimension von unendlichem Raum,(vorstellend:)'Unendliches

Bewußtsein',dieDimensionvonUnendlichkeitdesBewußtseinbetrittundverbleibt.Ihr

wißtodersehtdiesesnicht,aberichweißes,ichsehees.WenndiesesSelbst,mitdem

ZerfalldesKörpers,vernichtetist,zerstört,undnachdem Todnichtbesteht,istesmit

diesem Ausmaß,daß dasSelbstvölligausgerottetist.'Diesesist,wiemanchedie

Vernichtung,Zerstörung,undNichtwerdeneinesbestehendenLebewesenserklären.

56.Einanderersagtzuihm:"Daist,meinguterMann,dasSelbstüberwelchesIhrsprecht.

Ichsagenicht,daßesnichtist.Dochesistnichtmitdiesem Ausmaß,daßdasSelbst

vollkommen zerstörtist.Da istein anderesSelbst,wo einer,mitdem völligen

ÜberwindenderDimensionvonUnendlichkeitdesBewußtseins,(vorstellend:)'daist

nichts',dieDimensionderNichtheitbetrittundverbleibt.28Ihrwißtodersehtdieses

nicht,aberichweißes,ichsehees.WenndiesesSelbst,mitdem ZerfalldesKörpers,

vernichtetist,zerstört,undnachdem Todnichtbesteht,istesmitdiesem Ausmaß,daß

dasSelbstvölligausgerottetist.'Diesesist,wiemanchedieVernichtung,Zerstörung,und

NichtwerdeneinesbestehendenLebewesenserklären.

57.Einanderersagtzuihm:"Daist,meinguterMann,dasSelbstüberwelchesIhrsprecht.

Ichsagenicht,daßesnichtist.Dochesistnichtmitdiesem Ausmaß,daßdasSelbst

vollkommen zerstörtist.Da istein anderesSelbst,wo einer,mitdem völligen

ÜberwindenderDimensionvonNichtsheit,dieDimensionvonWeder-Wahrnehmung-

noch-Nichtwahrnehmungbetrittundverbleibt.Ihrwißtodersehtdiesesnicht,aberich

weißes,ichsehees.WenndiesesSelbst,mitdem ZerfalldesKörpers,vernichtetist,

zerstört,undnachdemTodnichtbesteht,istesmitdiesemAusmaß,daßdasSelbstvöllig

ausgerottetist.'Diesesist,wiemanchedieVernichtung,Zerstörung,undNichtwerden

einesbestehendenLebewesenserklären.

Dieses,Bhikkhus,sinddieBesinnlichenundBrahmanen,dieVernichtungsgläubigesind,

welche die Vernichtung,Zerstörung,und Nichtwerden von einem bestehenden

Lebewesen,aufsieben Begründungen,erklären.Und wasimmerBesinnlicheund

Brahmanen,dieVernichtungsgläubigesindwelchedieVernichtung,Zerstörung,und



Nichtwerdenvoneinem bestehendenLebewesenerklären,siealletunso,aufdereinen

oderanderendiesersiebenBegründungen.Daistnichtsaußerhalbdiesem.

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin

derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

DieArtenvonSelbst,UngebundenimHier-und-Jetzt

Dasind,Bhikkhus,einigeBesinnlicheundBrahmanen,dieVertretervonUngebundenheit

[nibbāna]im Hier-und-Jetztsind,welchediehöchstehier-und-jetztUngebundenheit,

einesbestehendenLebewesens[santsatta],29auffünfBegründungen,erklären.Undmit

Bezug aufwas,von woherkommend,sind diese ehrwürdigen Besinnlichen und

BrahmanenVertretervonUngebundenheitim Hier-und-Jetzt,welchediehöchstehier-

und-jetztUngebundenheit,einesbestehenden Lebewesens,auffünfBegründungen,

erklären?

58."DaistderFall,daßeingewisserBesinnlicheroderBrahmanedieserMeinung,dieses

Ansichtist:'WenndasSelbsteinhergeht,bestücktundversorgtmitdenfünfSträngender

Sinnlichkeit,istesmitdiesem Ausmaß,daß dasSelbstdiehöchstehier-und-jetzt

Ungebundenheit erlangt.'30 Dieses ist, wie einige die höchste hier-und-jetzt

Ungebundenheit,einesbestehendenLebewesen,erklären.

59.Einanderersagtzuihm:"Daist,meinguterMann,dasSelbstüberwelchesIhrsprecht.

Ichsagenicht,daßesnichtist.DochesistnichtmitdiesemAusmaß,daseinerdiehöchste

hier-und-jetztUngebundenheiterlangt.Warum istdas?WeilSinnlichkeitunbeständig,

streßreich,undGegenstandderVeränderungist.AusdessenBedingung,Gegenstandvon



Veränderung und Anderswerden zu sein,kommtKummer,Wehklage,Schmerz,

BedrängnisundVerzweiflungauf.DochwenndiesesSelbst,gutzurückgezogenvon

Sinnlichkeit,zurückgezogenvonungeschicktenQualitäten,indasersteJhānaeintrittund

verbleibt:Befriedung und Wohl,geboren aus Zurückgezogenheit,begleitetvon

gerichtetemGedankenundErwägung,31istesmitdiesemAusmaß,daßdiesesSelbstdie

höchstehier-und-jetztUngebundenheiterlangt.'Diesesist,wieeinigediehöchstehier-

und-jetztUngebundenheit,einesbestehendenLebewesen,erklären.

60.Einanderersagtzuihm:"Daist,meinguterMann,dasSelbstüberwelchesIhrsprecht.

Ichsagenicht,daßesnichtist.DochesistnichtmitdiesemAusmaß,daseinerdiehöchste

hier-und-jetztUngebundenheiterlangt.Warum istdas?Weildagenaumitbedachtoder

erwogen:Diesesistalsgrobseiendbestimmt.DochwenndiesesSelbst,mitdem Stillen

vongerichtetenGedankenundErwägungen,indaszweiteJhānaeintrittundverweilt:

BefriedigungundWohl,geborenausKonzentration,VereinigungdesWesens,freivon

gerichtetenGedankenundErwägungen,innereSicherheit,istesmitdiesemAusmaß,daß

diesesSelbstdiehöchstehier-und-jetztUngebundenheiterlangt.'Diesesist,wieeinigedie

höchstehier-und-jetztUngebundenheit,einesbestehendenLebewesen,erklären.

61.Einanderersagtzuihm:"Daist,meinguterMann,dasSelbstüberwelchesIhrsprecht.

Ichsagenicht,daßesnichtist.DochesistnichtmitdiesemAusmaß,daseinerdiehöchste

hier-und-jetztUngebundenheiterlangt.Warum istdas?WeilgenauderZustandda,von

geistigerErheiterung,durchdrungenvonBefriedung:Diesesistalsgrobseiendbestimmt.

DochwenndiesesSelbst,mitdem SchwindenvonBefriedung,gleichmütigverbleibt,

achtsamundwachsam,undWohlmitdemKörperempfindet,indasdritteJhānaeintritt

undverweilt,vondem dieNoblenerklären:'GleichmütigundAchtsam,hatereinen

angenehmenVerbleib',istesmitdiesemAusmaß,daßdiesesSelbstdiehöchstehier-und-

jetztUngebundenheiterlangt.'Dieses ist,wie einige die höchste hier-und-jetzt

Ungebundenheit,einesbestehendenLebewesen,erklären.

62.Einanderersagtzuihm:"Daist,meinguterMann,dasSelbstüberwelchesIhrsprecht.

Ichsagenicht,daßesnichtist.DochesistnichtmitdiesemAusmaß,daseinerdiehöchste

hier-und-jetztUngebundenheiterlangt.Warum istdas? Weilgenau die geistige

Beschäftigungmit"Wohl"da:Diesesistalsgrobseiendbestimmt.Dochwenndieses

Selbst,mitdemAblegenvonWohlundWeh,sowiemitdemvorhergehendenSchwinden

vonErheiternundBedrängnis,indasvierteJhānaeintrittundverweilt:Reinheitvon

GleichmutundAchsamkeit,wederWohlnochWeh,istesmitdiesemAusmaß,daßdieses

Selbstdiehöchstehier-und-jetztUngebundenheiterlangt.'Diesesist,wieeinigedie

höchstehier-und-jetztUngebundenheit,einesbestehendenLebewesen,erklären.



Dieses, Bhikkhus, sind die Besinnlichen und Brahmanen, die Vertreter von

Ungebundenheit im Hier-und-Jetzt sind, welche die höchste hier-und-jetzt

Ungebundenheit,einesbestehendenLebewesens,auffünfBegründungen,erklären.Und

wasimmerBesinnlicheundBrahmanen,welcheVertretervonUngebungenheitimHier-

und-Jetztsind,welchediehöchstehier-und-jetztUngebundenheit,einesbestehenden

Lebewesens,erklären,sie alle tun so,aufdereinen oderanderen dieserfünf

Begründungen.Daistnichtsaußerhalbdiesem.

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin

derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

Dieses,Bhikkhus,sinddieBesinnlichen undBrahmanen,dieTheoretikerüberdie

Zukunftsind,welcheAnsichtenüberdieZukunfthalten,welcheverschiedenstenGlauben,

mitBezugaufdieZukunft,aufvierundvierzigBegründungen,gutheißen.Undwasimmer

BesinnlicheundBrahmanen,dieTheoretikerüberdieZukunftsind,welcheAnsichten

überdieZukunfthalten,dieverschiedenstenGlauben,mitBezugaufdieZukunft,

gutheißen,sie alle tun so,aufder einen oder anderen dieser vierundvierzig

Begründungen.Daistnichtsaußerhalbdiesem.

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin

derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,



befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

Dieses,Bhikkhus,sinddieBesinnlichen undBrahmanen,dieTheoretikerüberdie

Vergangenheit sind,Theoretiker über die Zukunft,und Theoretiker über die

VergangenheitundZukunft,welcheAnsichtenüberdieVergangenheitundZukunft

halten,welcheverschiedenstenGlauben,mitBezugzurVergangenheitundZukunft,auf

zweiundsechzig Begründungen,gutheißen.Und wasimmeran Besinnlichen und

BrahmanenTheoretikerüberdieVergangenheitsind,TheoretikerüberdieZukunft,und

Theoretiker über die Vergangenheit und Zukunft,welche Ansichten über die

VergangenheitundZukunfthalten,welcheverschiedenstenGlauben,mitBezugzur

VergangenheitundZukunft,gutheißen,siealletunso,aufdereinenoderanderendieser

zweiundsechzigBegründungen.Daistnichtsaußerhalbdiesem.

"Im Bezugzudiesem,ersiehtderTathāgata,daß:'DieseStandpunkte,soergriffen,so

festgehalten,führenzudiesemundjenemBestimmungort,diesemundjenemZustandin

derWeltdanach.'DiesesersiehtderTathāgata.Underersieht,washöheralsdiesesist.

Undzugleichergreifteresnicht.Undsoeresnichtergreift,wirdUngebundenheit

[nibbuti]genaudarinerfahren.Wissen,sowiesieinsBestehengekommensind,den

Ursprung,Enden,TrugundNachteilevonGefühlen,zusammenmitdemEntkommenvon

Gefühlen,istderTathāgata,Bhikkhus,durchdasFehlenvonFesthalten/Unterhaltung,

befreit.

"Diese,Bhikkhus,sinddieDhammas,tief,schwerzusehen,schwerzuerkennen,ruhig,

verfeinert,überdenBereichvonRückschlüssenhinaus,unterschwellig,zu-erfahrenvon

Weisen,welchederTathāgatadarlegt,siefürsichselbstdirektgesehenundverwicklicht

habend,undüberwelchejene,dierechtensimLobüberdenTathāgata,imEinklangwas

tatsächlichist,sprechenwürden.

ErregungundWanken

"Da,32woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheAnhängervon



Eternalismussind,einewigesSelbstundKosmos,aufvierBegründungen,erklären:

diesesistbloßeineErregungundWanken,zuempfinden,vondiesenBesinnlichenund

Brahmanen,welche,nichtwissend,nichtsehend,durchdrungenvonVerlangensind.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheteilweiseEternalsisten

undteilweiseNicht-Eternalistensind,einteilweiseewigesundteilweisenicht-ewiged

SelbstundKosmos,aufvierBegründungenerklären:diesesistbloßeineErregungund

Wanken,zuempfinden,vondiesenBesinnlichenundBrahmanen,welche,nichtwissend,

nichtsehend,durchdrungenvonVerlangensind.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheEndlich-istenoder

Unendlich-istensind,einenendlichenoderunendlichenKosmos,aufvierBegründungen

erklären:diesesistbloß eineErregungund Wanken,zu empfinden,von diesen

BesinnlichenundBrahmanen,welche,nichtwissend,nichtsehend,durchdrungenvon

Verlangensind.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welche,wennFragenimBezug

aufdiesesoderjenesgestelltbekommend,zuverbalenVerdrehungen,zuAllwinden,auf

vierBegründungen,flüchten:diesesistbloßeineErregungundWanken,zuempfinden,

von diesen Besinnlichen und Brahmanen,welche,nichtwissend,nichtsehend,

durchdrungenvonVerlangensind.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheZufallsaufkomm-isten

sind,einzufälligaufkommendesSelbstundKosmos,aufzweiGrundlagen,erklären:

diesesistbloßeineErregungundWanken,zuempfinden,vondiesenBesinnlichenund

Brahmanen,welche,nichtwissend,nichtsehend,durchdrungenvonVerlangensind.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheTheoretikerüberdie

Vergangenheitsind,AnsichtenüberdieVergangenheithalten,welcheverschiedensten

Glauben,mitBezugzurVergangenheit,aufachtzehnBegründungen,gutheißen:diesesist

bloß eine Erregung und Wanken,zu empfinden,von diesen Besinnlichen und

Brahmanen,welche,nichtwissend,nichtsehend,durchdrungenvonVerlangensind.

Da,woirgend einerdieserBesinnlichen und Brahmanen,welcheAnhängereines

wahrnehmendemNachtodsind,einwahrnehmendesSelbst,nachdemTod,aufsechzehn

Begründungen,erklären:diesesistbloßeineErregungundWanken,zuempfinden,von

diesenBesinnlichenundBrahmanen,welche,nichtwissend,nichtsehend,durchdrungen

vonVerlangensind.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheAnhängervoneinem



NichtwahrnehmendemNachtodsind,einnichtwahrnehmendesSelbstnachdemTod,auf

achtBegründungen,erklären:diesesistbloßeineErregungundWanken,zuempfinden,

von diesen Besinnlichen und Brahmanen,welche,nichtwissend,nichtsehend,

durchdrungenvonVerlangensind.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheAnhängervoneinem

Nichtwahrnehmendem Nachtod sind, ein weder wahrnehmendes noch

nichtwahrnehmendesSelbst,nachdem Tod,aufachtBegründungen,erklären:diesesist

bloß eine Erregung und Wanken,zu empfinden,von diesen Besinnlichen und

Brahmanen,welche,nichtwissend,nichtsehend,durchdrungenvonVerlangensind.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheVernichtungsgläubige

sind,Vernichtung,Zerstörung,undNichtwerdenvoneinembestehendenLebewesen,auf

sieben Begründungen,erklären:diesesistbloß eine Erregung und Wanken,zu

empfinden,von diesen Besinnlichen undBrahmanen,welche,nichtwissend,nicht

sehend,durchdrungenvonVerlangensind.

Da,wo irgend einerdieserBesinnlichen und Brahmanen,welche Vertretervon

Ungebundenheitim Hier-und-Jetztsind,höchstehier-und-jetztUngebundenheit,eines

bestehendenLebewesens,auffünfBegründungen,erklären:diesesistbloßeineErregung

undWanken,zuempfinden,vondiesenBesinnlichenundBrahmanen,welche,nicht

wissend,nichtsehend,durchdrungenvonVerlangensind.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welchedieTheoretikerüberdie

Zukunftsind,AnsichtenüberdieZukunfthalten,welcheverschiedenstenGlauben,mit

BezugaufdieZukunft,aufvierundvierzigBegründungen,gutheißen,diesesistbloßeine

ErregungundWanken,zuempfinden,vondiesenBesinnlichenundBrahmanen,welche,

nichtwissend,nichtsehend,durchdrungenvonVerlangensind.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheTheoretikerüberdie

Vergangenheit sind,Theoretiker über die Zukunft,und Theoretiker über die

VergangenheitundZukunft,AnsichtenüberdieVergangenheitundZukunfthalten,

welche verschiedensten Glauben,mitBezug zurVergangenheitund Zukunft,auf

zweiundsechzigBegründungen,gutheißen,diesesistbloßeineErregungundWanken,zu

empfinden,von diesen Besinnlichen undBrahmanen,welche,nichtwissend,nicht

sehend,durchdrungenvonVerlangensind.

BedingtdurchBerührung



Da,wo irgend einerdieserBesinnlichen und Brahmanen,welcheAnhängervon

Eternalismussind,einewigesSelbstundKosmos,aufvierBegründungen,erklären:

DieseskommtvonBerührung,alseineerforderlicheBedingung.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheteilweiseEternalisten

undteilweiseNicht-Eternalistensind,einteilweiseewigesundteilweisenicht-ewiges

SelbstundKosmos,aufvierBegründungen,erklären:DieseskommtvonBerührung,als

eineerforderlicheBedingung.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheEndlich-istenoder

Unendlich-istensind,einenendlichenoderunendlichenKosmos,aufvierBegründungen,

erklären:DieseskommtvonBerührung,alseineerforderlicheBedingung.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welche,wennFragenimBezug

aufdiesesoderjenesgestelltbekommen,zuverbalenVerdrehungen,zuAllwinden,auf

vierBegründungen,flüchten:Dieseskommtvon Berührung,alseineerforderliche

Bedingung.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheZufallsaufkomm-isten

sind,einzufälligaufkommendesSelbstundKosmos,aufzweiGrundlagen,erklären:

DieseskommtvonBerührung,alseineerforderlicheBedingung.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheTheoretikerüberdie

Vergangenheitsind,AnsichtenüberdieVergangenheithalten,welcheverschiedensten

Glauben,mitBezugzurVergangenheit,aufachtzehnBegründungen,gutheißen:Dieses

kommtvonBerührung,alseineerforderlicheBedingung.

Da,woirgend einerdieserBesinnlichen und Brahmanen,welcheAnhängereines

wahrnehmendemNachtodsind,einwahrnehmendesSelbst,nachdemTod,aufsechzehn

Begründungen,erklären:DieseskommtvonBerührung,alseineerforderlicheBedingung.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheAnhängervoneinem

NichtwahrnehmendemNachtodsind,einnichtwahrnehmendesSelbstnachdemTod,auf

achtBegründungen,erklären:DieseskommtvonBerührung,alseineerforderliche

Bedingung.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheAnhängervoneinem

Nichtwahrnehmendem Nachtod sind, ein weder wahrnehmendes noch

nichtwahrnehmendesSelbst,nachdem Tod,aufachtBegründungen,erklären:Dieses

kommtvonBerührung,alseineerforderlicheBedingung.



Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheVernichtungsgläubige

sind,Vernichtung,Zerstörung,undNichtwerdenvoneinembestehendenLebewesen,auf

siebenBegründungen,erklären:DieseskommtvonBerührung,alseineerforderliche

Bedingung.

Da,wo irgend einerdieserBesinnlichen und Brahmanen,welche Vertretervon

Ungebundenheitim Hier-und-Jetztsind,höchstehier-und-jetztUngebundenheit,eines

bestehenden Lebewesens,auffünfBegründungen,erklären:Dieses kommtvon

Berührung,alseineerforderlicheBedingung.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welchedieTheoretikerüberdie

Zukunftsind,AnsichtenüberdieZukunfthalten,welcheverschiedenstenGlauben,mit

BezugaufdieZukunft,aufvierundvierzigBegründungen,gutheißen:Dieseskommtvon

Berührung,alseineerforderlicheBedingung.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheTheoretikerüberdie

Vergangenheit sind,Theoretiker über die Zukunft,und Theoretiker über die

VergangenheitundZukunft,AnsichtenüberdieVergangenheitundZukunfthalten,

welche verschiedensten Glauben,mitBezug zurVergangenheitund Zukunft,auf

zweiundsechzigBegründungen,gutheißen:Dieseskommtvon Berührung,alseine

erforderlicheBedingung.

KeineandereMöglichkeit

Da,wo irgend einerdieserBesinnlichen und Brahmanen,welcheAnhängervon

Eternalismussind,einewigesSelbstundKosmos,aufvierBegründungen,erklären:Das

diesedasandersalsdurchBerührungerfahrenwürden,solchesistnichtmöglich.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheteilweiseEternalisten

undteilweiseNicht-Eternalistensind,einteilweiseewigesundteilweisenicht-ewiges

SelbstundKosmos,aufvierBegründungen,erklären:Dasdiesedasandersalsdurch

Berührungerfahrenwürden,solchesistnichtmöglich.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheEndlich-istenoder

Unendlich-istensind,einenendlichenoderunendlichenKosmos,aufvierBegründungen,

erklären:DasdiesedasandersalsdurchBerührungerfahrenwürden,solchesistnicht

möglich.



Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welche,wennFragenimBezug

aufdiesesoderjenesgestelltbekommend,zuverbalenVerdrehungen,zuAllwinden,auf

vierBegründungen,flüchten:DasdiesedasandersalsdurchBerührungerfahrenwürden,

solchesistnichtmöglich.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheZufallsaufkomm-isten

sind,einzufälligaufkommendesSelbstundKosmos,aufzweiGrundlagen,erklären:Das

diesedasandersalsdurchBerührungerfahrenwürden,solchesistnichtmöglich.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheTheoretikerüberdie

Vergangenheitsind,AnsichtenüberdieVergangenheithalten,welcheverschiedensten

Glauben,mitBezugzurVergangenheit,aufachtzehnBegründungen,gutheißen:Dasdiese

dasandersalsdurchBerührungerfahrenwürden,solchesistnichtmöglich.

Da,woirgend einerdieserBesinnlichen und Brahmanen,welcheAnhängereines

wahrnehmendemNachtodsind,einwahrnehmendesSelbst,nachdemTod,aufsechzehn

Begründungen,erklären:DasdiesedasandersalsdurchBerührungerfahrenwürden,

solchesistnichtmöglich.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheAnhängervoneinem

NichtwahrnehmendemNachtodsind,einnichtwahrnehmendesSelbstnachdemTod,auf

achtBegründungen,erklären:DasdiesedasandersalsdurchBerührungerfahren

würden,solchesistnichtmöglich.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheAnhängervoneinem

Nichtwahrnehmendem Nachtod sind, ein weder wahrnehmendes noch

nichtwahrnehmendesSelbst,nachdemTod,aufachtBegründungen,erklären:Dasdiese

dasandersalsdurchBerührungerfahrenwürden,solchesistnichtmöglich.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheVernichtungsgläubige

sind,Vernichtung,Zerstörung,undNichtwerdenvoneinembestehendenLebewesen,auf

siebenBegründungen,erklären:DasdiesedasandersalsdurchBerührungerfahren

würden,solchesistnichtmöglich.

Da,wo irgend einerdieserBesinnlichen und Brahmanen,welche Vertretervon

Ungebundenheitim Hier-und-Jetztsind,höchstehier-und-jetztUngebundenheit,eines

bestehendenLebewesens,auffünfBegründungen,erklären:Dasdiesedasandersals

durchBerührungerfahrenwürden,solchesistnichtmöglich.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welchedieTheoretikerüberdie



Zukunftsind,AnsichtenüberdieZukunfthalten,welcheverschiedenstenGlauben,mit

BezugaufdieZukunft,aufvierundvierzigBegründungen,gutheißen:Dasdiesedas

andersalsdurchBerührungerfahrenwürden,solchesistnichtmöglich.

Da,woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheTheoretikerüberdie

Vergangenheit sind,Theoretiker über die Zukunft,und Theoretiker über die

VergangenheitundZukunft,AnsichtenüberdieVergangenheitundZukunfthalten,

welche verschiedensten Glauben,mitBezug zurVergangenheitund Zukunft,auf

zweiundsechzigBegründungen,gutheißen:DasdiesedasandersalsdurchBerührung

erfahrenwürden,solchesistnichtmöglich.

BedingtesMitaufkommen

Da,wo irgend einerdieserBesinnlichen und Brahmanen,welcheAnhängervon

Eternalismussind,einewigesSelbstundKosmos,aufvierBegründungen,erklären,

woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheteilweiseEternalistenund

teilweiseNicht-Eternalistensind,einteilweiseewigesundteilweisenicht-ewigesSelbst

undKosmos,aufvierBegründungen,erklären,

wo irgend einerdieserBesinnlichen und Brahmanen,welche Endlich-isten oder

Unendlich-istensind,einenendlichenoderunendlichenKosmos,aufvierBegründungen,

erklären,

woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welche,wennFragenimBezugauf

diesesoderjenesgestelltbekommen,zuverbalenVerdrehungen,zuAllwinden,aufvier

Begründungen,flüchten,

woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheZufallsaufkomm-istensind,

einzufälligaufkommendesSelbstundKosmos,aufzweiGrundlagen,erklären,

woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheTheoretikerüberdie

Vergangenheitsind,AnsichtenüberdieVergangenheithalten,welcheverschiedensten

Glauben,mitBezugzurVergangenheit,aufachtzehnBegründungen,gutheißen,

wo irgend einer dieser Besinnlichen und Brahmanen,welche Anhänger eines

wahrnehmendemNachtodsind,einwahrnehmendesSelbst,nachdemTod,aufsechzehn

Begründungen,erklären,

woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheAnhängervoneinem



NichtwahrnehmendemNachtodsind,einnichtwahrnehmendesSelbstnachdemTod,auf

achtBegründungen,erklären,

woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheAnhängervoneinem

Nichtwahrnehmendem Nachtod sind, ein weder wahrnehmendes noch

nichtwahrnehmendesSelbst,nachdemTod,aufachtBegründungen,erklären,

woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheVernichtungsgläubigesind,

Vernichtung,Zerstörung,undNichtwerdenvoneinem bestehendenLebewesen,auf

siebenBegründungen,erklären,

wo irgend einer dieser Besinnlichen und Brahmanen, welche Vertreter von

Ungebundenheitim Hier-und-Jetztsind,höchstehier-und-jetztUngebundenheit,eines

bestehendenLebewesens,auffünfBegründungen,erklären,

woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welchedieTheoretikerüberdie

Zukunftsind,AnsichtenüberdieZukunfthalten,welcheverschiedenstenGlauben,mit

BezugaufdieZukunft,aufvierundvierzigBegründungen,gutheißen,

woirgendeinerdieserBesinnlichenundBrahmanen,welcheTheoretikerüberdie

Vergangenheit sind,Theoretiker über die Zukunft,und Theoretiker über die

VergangenheitundZukunft,AnsichtenüberdieVergangenheitundZukunfthalten,

welche verschiedensten Glauben,mitBezug zurVergangenheitund Zukunft,auf

zweiundsechzigBegründungen,gutheißen:

"SiealleerfahrendasdurchwiederholteBerührungaufdensechsSinnesträgern.Fürsie,

ausEmpfindung,alseineerforderlicheBedingung,kommtVerlangen.VonVerlangen,als

eine erforderliche Bedingung, kommt Festhalten/Unterhaltung. Von

Festhalten/Unterhaltung,alseineerfoderlicheBedingung,kommtWerden.VonWerden,

alseineErforderlicheBedingung,kommtGeburt.VonGeburt,alseineerforderliche

Bedingung,kommtdannAlternundTod,Kummer,Wehklage,Schmerz,Bedrängnisund

VerzweiflunginsSpiel.SoistderUrspruchvondiesergesamtenMasseanLeidenund

Streß.33

"Doch wenn ein Bhikkhu den Ursprungeinsieht,Enden,Trug,Nachteileund die

FreilassungvondensechsSinnesträgern,siehter,washöheralsalldiesesist,ein.

DasNetz



"AlleBesinnlichenundBrahmanen,welcheTheoretikerüberdieVergangenheitsind,

TheoretikerüberdieZukunft,undTheoretikerüberdieVergangenheitundZukunft,

AnsichtenüberdieVergangenheitundZukunfthalten,welcheverschiedenstenGlauben,

mitBezugzurVergangenheitundZukunftgutheißen,kommenunterdiesesNetz,mit

seinenzweiundsechzigLücken.Wennsieauftauchen,tauchensiehiergefangenauf.

Geradeso,wiewenneingewandterFischersman,oderFischersmannsLehrling,einen

kleinenKörperanWasser,miteinem feinmaschigenNetz,bedeckenwürde:Ihm der

Gedankeaufkommenwürde:'JeneerfaßbareKreaturindiesem KörperanWasser,alle

kommenunterdiesesNetz.Wennauftauchend,tauchensiehiergefangenauf.Wenn

auftauchend,tauchensieumschlungen,hierunterdenNetz,auf.'InselberWeise,

Bhikkhus,kommenalleBesinnlichenundBrahmanen,welcheTheoretikerüberdie

Vergangenheit sind,Theoretiker über die Zukunft,und Theoretiker über die

VergangenheitundZukunft,AnsichtenüberdieVergangenheitundZukunfthalten,

welcheverschiedenstenGlauben,mitBezugzurVergangenheitundZukunft,gutheißen,

unterdiesesNetz,mitseinenzweiundsechzigLücken.Wennauftauchend,tauchensie

hiergefangenauf.Wennauftauchend,tauchensieumschlungen,hierunterdenNetz,auf.

"Der Körper des Tathāgatas stehtmitdem Riemen,ihn an Werden bindend,

durchgeschnitten.SolangeseinKörperverbleibt,werdenMenschenwesenundDevasihn

sehen.Dochmitdem ZerfalldesKörpersunddem ErschöpfenvonLeben,werdenihn

MenschenwesenundDevasnichtmehrsehen.GeradesowiemitdemAbschneideneines

Stängelsmiteinem BündelanMangos,alleMangos,mitdem Stängelverbunden,ihm

folgen;inderselbenWeisestehtderKörperdesTathāgata,mitdem Riemen,ihnan

Werden bindend34 durchgeschnitten.So lange sein Körper verbleibt,werden

MenschenwesenundDevasihnsehen.Dochmitdem ZerfalldesKörpersunddem

ErschöpfenvonLeben,werdenihnMenschenwesenundDevasnichtmehrsehen."35

Alsdiesesgesagtwar,sprachderEhrw.ĀnandazumBefreiten:"Esistverblüffend,Herr.

Esisterstaunlich.WasistderNamedieserDhammalehrrede?"

"So,Ānanda,erinnertEuchdiesem als'DasNetzderBedeutung'[oder:'DasNetzdes

Nützlichen[attha]'],'DasNetzdesDhammas','DasBrahmā-Netz','DasNetzvonAnsichten',

'DerunübertroffeneSiegimKampf'."36

Daswar,wasderBefreitesagte.ZufriedengestellterfreutensichdieBhikkhusandes

BefreitensWorte.Und alsdiese Erläuterung gesprochen worden war,bebte der

zehntausendfaltigeKosmos.



Anmerkungen

1.InvielenSuttas,sowieDN9,MN63,MN72,undSN44.7–8,lehntenderBuddhaund

seineSchüleresab,einenStandpunkteinzunehmen,obderKosmosunendlichistoder

nicht.SieheGeschickinFragenstellen,Kapitel8,füreineAuseinandersetzungüberden

Grund deren Verwerfung.Als ein generelles Prinzip,warnt der Buddha vor

SpekulationenüberdenKosmos,inAN4.77sagend,daßdieseseinedervierArtenvon

Mutmaßungenist,diezurVerrücktheitführenkönnen.Waserdarübersagen,wielange

daeinKosmosgewesenist(siehez.B.SN15.3),ist,daßdasWeiterwandernvoneinem

nichterwägbarenBeginnkommt.Wasesbetrifft,wielangederKosmosbestehenwird,

lehrterinSN12.44denPfadzumEndedesKosmos,welchesermitdemEndevonLeiden

gleichstellt.DochisteseinEnde,welchesvonjederPersonfürsichzufindenist.InAN

10.95weigerteersichdieFragezubeantworten,obdaalle,dieHälfteodereinDritteldes

Kosmos,demPfadzurBefreiung,folgenwird.

DochwasdasSelbstbetrifft,wertetderBuddhadieAnsicht,daßdasSelbstewigist,als

einebesondereböseFormvonfalscherAnsicht.DieFormdiedieseAnsichtannimmt,DN

2betrachtet,zeigt,daßsiedieKraftundselbstdieWirklichkeitvonHandlungennegiert.

2.DiePhrase"gereinigt,strahlend,tadellos,freivonTrübungen",istinderSinhalesischen

AusgabedesKanonsnichtvorhanden.

3.VergleichedieAnzahlderLebenszeitenhier,undim Folgefall,mitderAnzahlvon

Lebenszeiten,derensichderBuddha,inderNachtseinesErwachens,erinnerte:"viele

ÄeonsankosmischerZusammenziehens,vieleÄeonsankosmischenAusdehnungen,

vieleÄeonsankosmischenZusammenziehenundAusdehnung."(MN4).

4.BemerkenSie,daßderBuddhanichtversuchtzuurteilen,obTheoretikerdieserArt

passendenoderunpassendenGebrauchvonderenLogikmachen.Inbeiden,AN3.66und

MN95,führteran,daßnurweileineAnsichtlogischist,esnichtbedeutet,dassie

geschicktoderwahrist.

5.DieserSatz,imgesamtenSuttawiederholt,istschwerabzustecken,gesetztdieTatsache,

daßderKanonselbstFormendieserAnsichtenthält,dienichtindiesemSuttaangeführt

sind.Im gegenständlichenFall,zum Beispiel,führtSN22.81diefolgendeAnsicht,hier

nichtgefunden,alseineForm vonEternalismusan:"DieseSelbstistdasSelbewieder



Kosmos.DieseswerdeichnachdemTodsein,bleibend,beständig,ewig,nichtGegenständ

derVeränderung."MN102führt,fürsich,AnsichtenüberSelbst,nachdem Tod,an,die

nichtindenrelevantenAbschnittendesSuttasangeführtsind.Esscheintim Schubdes

Suttasmehrangemessenzusein,zusagen,daßwasimmerfüreineArtvonAnsicht,die

sicheinerderhierangeführtenThemenannimmt,istsieunterBetracht,gegebenim

Refrain,genommenworden,welcheralleAnsichtenzuEmpfingungundSinneskontakt

zurückverfolgt.Diesesistdaswahre"Netz"desSuttas.

6.EsistaufschlußreichdiesenRefrain,welcherjedem Unterabschnittder62Ansichten

folgt,mitähnlichenRefainsinandernSuttaszuvergleichen,welcheAnsichtenausder

selbenPerspektivebehandeln.ZumBeispiel:

AusMN102:"'ImBezugaufdieses,gestaltet,grob,istdaimmernochdieBeendigungvon

Gestaltungen:Daistdieses.'DiesesWissend,dasEntkommendavonsehend,istder

Tathāgatadarüberhinausgegangen."

AusSN22.81:"DieserRückschlußisteineGestaltung.Nun,wasistdieUrsache,wasistder

Ursprung,wasistdieGeburt,wasistdasIns-Bestehen-KommenvondieserGestaltung?

FüreineuneingewieseneAllerweltsperson,berührtvondessen,welchesals,geborenaus

BerührungmitUnwissenheit,empfunden,kommtVerlangenauf.DieseGestaltungist

darausgeboren.UnddieseGestaltungistunbeständig,gestaltet,bedingtmitaufkommen.

Dieses Verlangen...Diese Empfindung...Diese Berührung...Dieses Unwissen ist

unbeständig,gestaltet,bedingtmitaufkommend.EsistdurchWissenundSehen,indieser

Weise,daßeinerohneAufzuschieben,einEndedenAbflüssenbereitet."

AusAN10.93:[Anāthapiṇḍikaspricht:]"EhrwürdigeHerren,wasimmerinsBestehen

gebrachtwurde,istgestaltet,gewollt,bedingtmitaufkommend:Diesesistunbeständig.

Wasimmerunbeständigist,istStreß.WasimmerStreßist,istnichtmeines,istnichtwas

ichbin,istnichtmeinSelbst.Diesesgutgesehenhabend,mitrechterEinsicht,wieesins

Bestehengekommenist,seheichauchdashöhereEntkommendavon,soesinsEntstehen

gekommenist,ein."

ÜberdesBuddhasgesamterHaltunggegenüberderWahrheitvonAnsichten,sieheden

Artikel:"WahrheitenmitKonsequenzen".

7.WiediefolgendeAuseinandersetzungzeigt,würden verschiedensteFormen des

Theismus,unterdieseKategoriefallen.

8.DaisteineKritikdesBrahmanismus,indiesemSatz,enthalten:DerGroßeBrahmā,der

höchsteGottinderenGöttersitz,hatseinePositionnichtwegenseinerGroßartigkeit



erlangt,sondernweildieVerdienste,dieesihm erlaubthätten,ineinem höherenReich

zuverbleiben,ausgelaufensind.Siehe:MN49.

9.SehenSiedieGeschichtedesGroßenBrahmāinDN11.

10.DieseDevaswerdeninDN20angeführt.

11.AuchdieseDevassindinDN20angeführt.DerKommentarzudiesemAbschnittführt

an,daßsiesichwegenNeidundZorngegenseitiganstarren,abereskönnteauchsein,

daßsieausLuststarren.

12.DiesesistdieAnsichtdargebotenvonSāti,desFischermannsSohn,inMN38,eine

Ansicht,diederBuddhaalsbösebeschrieb,wahrscheinlichdeshalb,weilsiedieRollevon

Kamma,fürdasGestaltenvonErfahrungen,negiert.DochsehenSiedazuAnm.1und2

desSuttasein.

13.DerBuddhaweigertesichbeständig,einenStandzuderFrage,obderKosmosendlich

oderunendlichist,einzunehmen(siehez.B.MN63).InAN4.45schränktersichdamitein,

zusagen,dasesnichtmöglichist,mitReisen,einfernesEndedesKosmos,womannicht

Geburtnimmt,altert,stirbt,dahinscheidet,oderwiederscheint,zukennenoderzusehen,

doch dasderKosmos,sein Ursprung,seineBeendigungund derPfad zu seiner

Beendigung,in diesem durchschaubaren Körpergefunden werden kann.Bezüglich

seinerDefinitiondesWortes"Kosmos",sieheSN35.82undAN10.95.

14.InMN36beschreibtderBuddhaseineSuchenachErwachenalseineSuchedanach,

wasgeschicktist.UndinAN3.62identifiziertereinederHauptverantwortlichkeiten

einerLehre,daßsieGründedafürgibt,um zuentscheiden,wasgeschicktist,undwas

nicht.

15.EinedergrundlegendenRegelvonweltlicherrechterAnsichtist,daßdaeineWelt

nachdem Todist.SieheMN 117unddieAuseinandersetzungüberdieEbenenvon

RechterAnsichtin"AmPfad"Kapitel3.

16.DerBestandvonLebewesen,dieweiterwandern,isteinerderGrundsätzedeszweiten

WissensinBuddhasErwachen(sieheMN 19).SN 23.2definierteinLebewesenin

BegriffenseinerAnhaftungen;SN44.9beschreibtwieeinLebewesen,durchVerlangen

undFesthalten,Geburtannimmt.

17.DieFrageobeinTathāgataexistiert,nichtexistiert,beides,oderwedernoch,isteine,

zuderBuddhaesebenfallsablehnte,einenStandeinzunehmen,dochistseinAbhalten

aufWissenbasierend,nichtaufDummheit.SiehedieAuseinandersetzunginGeschickim



Fragenstellen,Kapitel8undNachtrag4.

18.DieLehrhaltungüberzufälligesAufkommenisteineinfacherFallvonfalscher

Ansicht.Beides,derKosmosundderSinnvonSelbst,kommenaufgrundvonUrsachen

auf.Im Fallevom Sinn von Selbst,können dieseUrsachen ausvorangegangenen

Lebenszeitenstammen.

19.ErwähntinDN15.

20.MN 102enthälteineumfassendereBeschreibungüberdieAuseinandersetzungen

unterdesBuddhasGegenspielern,darüber,obdasSelbst,nachdemTod,wahrnehmend,

nichtwahrnehmend,oderwederwahrnehmendnochnichtwahrnehmendist.Der

Buddha behandeltdasNachleben nichtin Begriffen wasSelbstist,sondern in

verschiedenenArtenvonWiedergeburt,wahrnehmend,nichtwahrnehmend,oderweder

wahrnehmendnochnichtwahrnehmend,angenehmundunangenehm.WasdenArahat

nachdemTodbetrifft,fragtUpasīvainSn5.6,obeinePerson,welchedasZielerreichthat,

nichtbesteht,oderfürEwigkeitverbleibt.AlsEntgegnungführtderBuddhaan,daß

wenneinePersonvonallenDhammasabkommt,keinMitteldesSprechensanwendbar

ist.

21.UpasīvasFrageinSn5.6unterbreitet,daß"unerkrankt",indiesem Zusammenhang,

bedeutet,daßdasSelbstnichtindiesem Zustandverbleibenwürde,unveränderlich,für

ewig.

22.InDN9lädtderBuddhaSpottüberdieVertreterdieserPosition.

23.VernichtungsglaubeistinvielenTeilendesKanons,zusammenmitEternalismus,eine

besondersböseForm vonfalscherAnsicht,dennsienegiertdieLangzeitkonsequenzen

vonKammanachdem Tod.DerStandpunkt,eingenommenvondenTheoretikern,

beschriebenindiesem Abschnitt,basierendarauf,wiesiedasSelbstdefinieren.Aus

dieserDefinitionherausschließensie,daßdasSelbstdenTodnichtüberlebenkann.Doch

derBuddha,entgegenandererDenkerseinerZeit,definiertniemalswaswiedergeboren

ist,sondernkonzentriertsichAnstelleaufwieWiedergeburtpassiert.SieheDieWahrheit

überWiedergeburt.

AuchdieStandpunktehiergenommen,beantwortenPaaranFragen,zudenender

BuddhaverweigerteeinePositioneinzunehmen:obdieSeele(oder:Lebensdrang,jīva)

dasSelbewiederKörperist,oderetwasanderesalsderKörper.SieheMN63.

24.Santsatta:einLebewesen,alseineeigenständigemetaphysischeEinheit,imGegensatz



zueinem Lebewesen,alseinenAblaufbeschrieben.SiehedieAuseinandersetzungin

GeschickimFragenstellen,Anhang4.

25.DieelementärenBeschaffenheitenderErde(Festigkeit),Wasser(Flüssigkeit),Wind

(Energie)undFeuer(Wärme).MitanderenWorten,istdieseAnsichtdiematerialistische

Ansicht,diedasSelbstmitdemphysischenKörperidentifiziert.

26.DiesestimmtoffensichtlichmitdemSinnvonKörper,wievonInnenwahrgenommen,

überein,sowieinjedemdervierJhānas.

27.Diesesund diefolgenden Errungenschaften,sind dieformlosen Zustände,die

basierendaufderErlangungdesviertenJhānaerlangtwerdenkönnen(MN140),oderdie

"BeschaffenheitvonSchönheit"(SN14:11,DN15).

28.WieMN106aufzeigt,kanndieseErrungenschaftdurchdieBesinnungvonNicht-

Selbst,fürdiesechsSinnesträger,erlangtwerden.

29.DieAnsichten in diesem Abschnittsind auszweierleiHinsichtfalsch:(1)Sie

beschreibenUngebundenheitalseine,einembestehendenLebewesenzugehörend(siehe

Anmerkung23).Diesesisfalsch,weilein"Lebewesen"MittelsBegiedenundAnhaftunden

bezeichnetwird(sieheSN23.2),wohingehendUngebundenheitfreivonBegierdenund

Anhaftungenist.(2)SiestetzenUngebundenheitmitErfahrungen,dieerzeugtsind,gleich,

und daherstreßreich sind,wohingegen Ungebundenheit,im buddhistschen Sinn,

unerzeugtundfreivonStreßundLeidenist.

30.MāgaṇḍiyabringtdieseAnsichtinMN75auf.MN13undMN45führeneinigeder

Gefahren,dievom BetrachtenvonSinnesvergnügen,alseinwürdigesZiel,kommen

können,an.

31.DievierJhānas,beschriebenindiesemAbschnitt,sindidentischmitderBeschreibung

vonrechterKonzentration.Dennoch,sosieinVerbindungmitfalscherAnsichtsind,sind

sienichtnoblerechteKonzentration(sieheMN117).MitanderenWorten,solangedie

Ansichtnichtverändert,könnendieseZuständevonKonzentrationnichtzumErwachen

führen.MancheLeutelesendiesenAbschnittalseineWarnung,wonacheinePerson,

Jhānaerfahrend,soverliebtgegenüberdemwerdenkann,daßsieesablehenmag,weiter

zupraktizieren.Doch,auchwennderBuddhabemerkt,daßLeute,Jhānaerlangend,

darinsteckenbleibenkönnen(sieheAN4.178),bemerkterinMN14auch,ohneletztlich

zumindestdasWohldeserstenJhānaerreichtzuhaben,eseinem nichtmöglichist,

Anhaftung an Sinnlichkeitzu überwinden.Und die Gefahren von Anhaftung an

Sinnlichkeit,dieerindem Suttaanführt,sindbeiweitenschlimmer,alsdieGefahran



Jhānaanzuhaften.

Esistseltsam,daßkeinederfomlosenErrungenschaften,indiesemAbschnitt,angeführt

ist,soauchdieseoftmitderErfahrungvonUngebundenheitverwechseltwerden.Zu

diesem Punkt,siehedieAuseinandersetzungüberdieNicht-DualitätvonBewußtsein,in

AN10.29.

32.D.h.inderHandlungvon,anderAnsichtfesthaltenundsieverlautbaren.

33.Die Abfolge von Bedingungen hier,wurde ausden Lehren von bedingtem

Mitaufkommenbezogen.FürzweiverschiedeneListenalldieserBedingungen,sieheDN

15undSN12.2.

34.DerRiemen,esanWerdenbindend,istVerlangen.

35.SN22.86führtan,daßdasuneingerichteteBewußtseineinesArahatsnachdem Tod,

nichtgeortetwerdenkann.SN12.64beschreibtdiesenPunktmiteinemStrahlvonLicht,

der"uneingerichtet"ist,d.h.nichtaufirgendeinemGegenstandlandet.SieheauchDN11

undMN49,überdasThemavonBewußtseinohneOberfläche.

36.SieheSN45.4.

Sieheauch:DN2;MN1;MN2;MN22;MN57;MN109;SN12.15;SN22.94;SN12.48;SN

42.2–3;SN42.8–9;SN44.10;AN4.24;AN4.77;Sn4.5;Sn4.8–9;Ud1.10


